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Ne ititmuitiOMle jMitätstonftraj.
M. -tritt in Paris  die internaüonale

Sanüatskonserenz zusammen, weiche berufen sein wird,
die auf der Konferenz von Venedig beschlossenen Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der Pestepidemie weiter aus-

Die in Dresden abgehaltene iiftemationale
Samtatskonferenz von 1893 hatte sich in erster Reihe mit
Maßnahmen zur Bekämpfung der Eholeraepidemie be¬
faßt. Dw internationale Konferenz zu Paris von 1894
ergänzte die Abmachungen von 1893 durch Vorschriften
Uber die Gesiindheitspolizei in den Abfahrthäsm der
Pilger aus Indien usw., durch gesundheitliche Maß
nahmen auf den Pilgerschissen, sowie durch Verordnun-
gm für die Schiffahrt im Persischen Golf und im Roten
ivceere. ^ m sichre 1897 wurden dann auf der Konferenz

Bkaßregeln zur Bekämpfring der
Nest beschlossen, die noch h>eute in Kraft sind.

Anhalt dieser internationalen Übereinkunft vom
19 Marz 1897 zur Bekämpfung der Pestgefahr ist kurz
Wammengefaßt folgender: Es ist den Vertragsstaaten

JiS ' ^ r ,öte  Regelung und Überwachung des Fluß-
fchiffchrtsverkeyrseigene Bestimmungen zu treffen. Was
den Eisenbahn- und Kleinverkehr an der Grenze betrifft,
!o m es nicht gestattet,, Eisenbahnwagen an der Grenze
mfzuhalten. Wenn -ein solcher Wagen mit pestkeim-
Mlgem Material verunreinigt ist, kann er zum Zweck
der Desinfektion an der Grenze oder an der näcksiten
,tlmon ausgeschaltet werdm . Landquarantänen sind

zulässig, und es dürfen nur solche Personen zurück-
gehalten werden, welche Krankheitszeichen der Pest dar-
bwten. Eine ärztliche Überwachung hat sich auf eine Be¬
rgung der Reisenden und auf die Versorgung der
Kranken.zu beschranken. Reifende aus pestverseuchten

ledoch einer zehntägigen Überwachung
unterstellt werden. Ferner steht den Regierungm das
Recht zu, besondere Maßnahmen gegenüber deii Vaga-
bundSi, Zigeunern , Auswanderern und den im Trupp
die Grenze überschreitenden Personen zu ergreifen.
Ech alle diese Bestimmungen wird das Recht eines

“hg M ieter °b -qE ,u
Sehr wesentlich ist ferner eine weitere Bestimmung

der Konferenz von Venedig, die auf der setzt in Pari«
Mammentretenden Konferenz eine dringend notwendige
Erweiterrmg erfahren soll und hoffentlich auch erfahren
wird Mr weinen fene Bestimmung , welche die Regiening
des peswerseuchten Landes verpflichtet, den übrigm ßZ
Swnuigen von jedem vorkommenden Pestfalle Nachricht

Kuf der Studienreise.
Original -Novelle von Berthold Paul Förster.

(4. Fortsetzung.)
r?dau!?" riesen wir wie aus einem Munde.

Ms  Alte nickte wie geistesabwesend vor sich hin:
htf, '"f-0 ich die tote Frau , sie kommt wieder." Dann
inyr sw aus ihrem Sinnen empor und lachte uns mit
^rem zahnlosen Munde an. „Ach, die Herren ! Sie
memen, die Alte da ist verworren, im Kopfe — na, na,
me  aüe Christel weiß schon, was sie sagt."

. „Wollen Sie uns nicht erklären, was Sie eigentlich
weinen?" fragte Walther unruhig.

'ch mifts Maul verbrenn' ? Nee, das werd' ' ch
Won lass'n bleiben. Aber denken S ' alleweil d'ran , was
die vernickte Christel g'sagt hat ."
rfAr- tj  den letzten Worten ^ war sie anfgestanden und
Bcflten m H ^ w hinein, ohne uns weiter zu be-
. schon, ja, ich weiß schon!" murmelte sie
or sich hm und verschwand wie ein Schemen im Halb-

"vnkel des geöffneten Hausflurs.
Wir gingen weiter.

'Wafthĉ mtr  dorrückte Frauenzimmer ?" fragte
»Nun, ohne Zweifel hält sie irgend ein Aberglaube

Wangen , wie es hier im Gebirge nicht selten vorkommt",
«Ugegnete ich ruhig ; obgleich es mir fast unheimlich war,
*"t Hause des Olmüllers wohnen zu sollen.

Wer wir sahen bald, daß uns kaum eine andere Wahl
jÜ;  drpn das Gasthaus , an dom wir vorüber kämm,
Men freilich nicht für Logiergäste eingerichtet zu sein,
s ° schritten wir denn weiter in dasDorf hinein und hörtm
Wan von ferne das Rausilien des Wassers und das
Mmipfen der Mühle. Gleich unterhalb des Wassers
Mrte eine primitive Holzbrücke über den Bach, der hier,
"lN'ch den Ausfluß des Kanals von nmem gespeist, mit
pDßer Kraft dahinschoß. Wir bliebm einen Augenblick
M der Brücke flöhen und blickten in den im Sonnenlichte
»wnzenden und blitzenden Strudel , wie das Wasser erst
statt und durchsichtig wie farbiger Kristall aus dem Wehr

zu gebm. Zur Durchführung dieser Benachrichtigung
9?* ^ ,°?stwrenz von Venedig den Regierungm dringmd
die Einführung der Anzeigepflicht für die
Arzte  bei Pestfällen empfohlen. Wie sehr es aber
eamrt hapert , hat sich auch in diesem Jahve wieder des
öfteren m Konstantinopel und unlängst mich in Marseille
geMgt, wo die Arzte längere Zeit hindurch darüber im
unklaren warm , ob es sich überhaupt um Pestsälle han-
delt. Diesem gefährlichen Übelstand könnte nur abge¬
holfen werden, wenn die Mächte einen Zusatz zur Über-

beschließm würden, durch dm die
Machte verpflichtet würden, kwsür zu sorgen, daß unter
den mit dem Sanitätsdienst betrautm Ärzten hinreichend
wiche vorhanden sind, die in der bakteriologischen
Z ft ^ se  sicher Bescheid wissen, was hmte leider
vielfach nicht der Fall ist.
- ^ ' In hoffen, daß auf der Pariser Konferenz

eme solche Erweiterung der AbmackMng von 1897 be°
Mossm werden wird. Nicht minder nvtivendig aber
Ware es, daß we Konferenz sich auch nach der Richtung
hrn ern Verdienst erwürbe , daß sie der englischen

gründlich ins Gewissen redet. Dafür,
daß dw Pestseuche, wenn sie auch ihr Auftreten in Europa
sEsE r nur auf vereinzelte und versprengte Fälle be-
schmnkt hat, niemals ganz aufhört , sorgt Indien,

x ^ 5er  eigentliche Herd der Pest gewesm
^ durch dw Armut , das Elend und die Unsauberkeit
der Bevölkerung dazu prädestiniert ist. England , welches
vô ibt, in Indien eine Kulturmission zu erfüllen, hat
mcht nur nichts getan, um jenm schwerm Mißständm zu

ehl  br -utales Aussauge-
Mtem das Elend der Bevölkerung noch vermehrt, so daß
5“ ^ die Pest sich in Jndim gleichsamdas Heimatsrecht erworbm haben.
< ^ welches auf seine insulare Lage bairt, hat
der wdischen Pestgesahr gegmuber von jeher eine straf-
^ ^ lchtfert-gkeit an dm Tag gelegt. Es kann daher

Parrftr Konfermz gar nicht energisch genug be¬
tont werdm, daß an erne radikale Bekämpfung der Pest-
gefahr ' nur dann zu denken ist, weirn England sich zur
ZjPudlichm Durchführung sanitärer Reformen m tat
Zestberd Indien selbst und in dem zunächst gefährdet^
Ägypten verpflichtet. Wir möchten wohl noch eine weitere
Anregung in dw Debatte werfen, nämlich den Vorschlag,
den diplomatischen Vertretungm , wie chneii einzelne

und technischeAttachds beigebm,
auch Attaches für öffentliche Gesund-
h e r t s p f l e g e beizuordnm . Wir glaubm selbst nicht
damn daß eme solche weltgehmde Maßnahme schön jetzt
Aussicht auf Verwirklichung hat , aber wir sind fest über-
zmgt , daß sie als das wirksamste Mittel zur inter¬
nationalen Sanltatskontrolle früher oder später das Werk
der gememsamm Smchmabwehr krönen wird '

Deutsches Kerch.

und sich dann tn der Tiefe in sprudelndm
Schaum verwandelte. In dm

feinen Wasserftaubchen, dw emporwirbeltm , brachen sich
6oIb  ^

mtf 01051  beruhigen ", sagte ich und deutete
wieder " ^ ^ bort  hmeingerät , der kommt nicht

. . "N gsaube auch nicht", lachte Walther und fuhr
mrngmd fort, „aber min kommen Sie , Berger, kommm
Weibern Sw hier und schwntzeii von altm
Weibern! Was schert wich die abergläubische Christel!!"

auf die Ölmühle zu. Ter Hof lag still
s ub verlassen in der glühenden Nachmittagssonne; nur
m der geofsrwten Haustür saß eine alte Frau , welche
vrllZ t^? n̂ l0.^ erttid)- eingmickt war. Es mußte die
rsufter dos Olmüllers sein, ich erkannte sie sofort an der

Et ihrem Sohne ; aber so unshmpathisch,nir
banmls der pinge Mann gewesm war , so angenehm be-
rührte mich das Wld der schlummemdm Mm Vom
Schal unserer Tritte erwachte sie und strich das noch
rabmschwarze Haar unter das verschobme Kopftuch.

„Nichts für ungut " ; lachte sic und rieb sich die alten
Augen „ich war wohl ein wenig eingenickt? Die anderen
sind alle draußeir auf dein Felde."

Wir bedauerten sie gestört zu habm.
> »Hat nichts auf sich", entgegnete sie frmndlich ; „so
Einhüte, l̂ au lft au lud]tä  mehr nütz, als nur noch zum

Als sie hörte, in welcher Absicht wir kamen, und daß
wir ihren Sohn in Steinbach gefehm. hätten, toi« er mit
feiner Frau dw Kamilla abgeholt habe, blickte sie unsgroß an und rwf:

„Da sind S ' wohl gar die Maler ? !"
„Allerdings ", antivortete Walther , „Kaniilla hat

Ihnen gewiß von uns erzählt ."
„Na, das Mädckien spriäft wenig von jener Zeit. Sie

ÄU ? F m,t  F t€r  Mnüer — es kam zu schnell über
das arme Ding ; aber mem Sohn hat oft von den Herren
gesprochen. Ich will Ihnen die Stuben zeigm — es ist
vielleicht recht gut, daß <S alletveil da sind."

Der Zwist in der sozialdemokratischen Partei.
°m'0C11̂ ^mente in der sozialdemokratischen

blasen zum Sammeln . Immer mehr erweift sich
Sf ^ ^ akeeler als ein Pyrchus -Sreg . So erläßt

der sozialdemokratischeKarlsruher „Bolksfrmnd"
elnm Aufruf „an die Parteigenossm ", in dem es heißt:
ol>fi itber unsere Partei ist eine schwere Krise herein^
gebrochen. In unseren Reihen tobt öer Kamof der Kenoilen
gegen die Genossen, der Brnderkamof. Führer der Partei waren

Disterenzen zu persönlichen. Altbewahite er-
ein Leben voller Kampfe und Leideii

baden, wurden verdächtigt. Es hat sich
ein. förmliche Camarilla gebildet, die jedem die sozialdemokratiiMe
ltbei^eugung anzweifelte, der nicht ans das Dogma einer Theorie
»u k̂ ren bereit war . die in letzter Linie nur eine Prog^ fe!

^lophezciima ,st, über deren Richtigkeit oder Unrichtigkeit
kem Mensch etwas Bestimmtes Vorhersagen kann. Keinem der
vielangefeinbeten „Revisionisten" konnte eine Prinzipien-Bcr-

mnöen- .9 » der Praxis arbeitcte/wir alle
e°nen Wabikamns ällWt' Sfm. lfi' Juni haben wir^uutkamvi ausgefochten, wie er glanzender von keiner
Partei und von keinem Proletariat der Welt jemals aeiübrt
wiirde Wie ein eherner Fels standen wir da,- qeschwffen wiö ew
Mam, traten wir dem Feind gegenüber. Ei» herrlicher Sieg^war
die Frucht unserer Mühen und Opfer. Und nun dieses

Hammers! Die Gespensterfurcht, der Eigensinn und das
ilbersvannte Selbstbcwiißtsein einzelner Führer ^haben es nacti
einem solchen Sieg dahin gebracht, daß in unseren Reihen der
^raer^ E uudgebrochenist. Ultü mit jedem Tage Ivird's jetzk

iinferen, Zentralorgan wimmelt es täglich von Er¬
klärungen, rn welchen d,e angesehensten Führer sich aeaenfeitt-i
b^ 'suterrcißen und verdächtigen. Genossen! Nun ist die Reihe
an Euch! Ihr seid zwar Mitschuldige, denn nur durch den
(ÜÄ ? urch  die Byzantinerei gegenüber den Führern
^ l Tut letzt Eure Pflicht, es ist allerhöchst^

SSÄ ’SX ” *“ "Ml»“ ®“,e----- »-»->>5 - 1"
.... Der sozialdemokratischer Meinungsterrorisnius er-

der von Dr Jaftrolo heransgegebenen „Arbefts-
uarkt -Korrespondenz ,m Anschluß an den Fall Calver
iolgende bittere Adftrftgung:
, . "B°u der fortdauernden Unklarheit (und der Parteitag bat

Bestimmungen im vollen Bewußtsein ihres kaiitscknkartiae»
Charakters zum Beschluß erhoben) wird selbstvei'stkin?,lirs, 8̂.»
Wiffenschaft keinen Schaden haben 1 Streber ^̂im̂ % am entum
6,e 6e, jeder Zeitschrift sich vergewissern,
b°nkt, und Streber in, Pa, -teileben, die nicht wagen, an einer
ZsUtschMt mitzuarbe,ten ohne sich vorher die Genehmigungder

^u holen, stehen auf dem gleich niedrigen Ntvea/
Auch wird schwerlich jemals eine Zeitschrift die auf mnt™
schaftliche Unabhängigkeit Gewicht legt, sich von dem Vorstände
einer Partei - cs sei, welche es wolle - ihre Stubenreinhett d̂ö.
schetNigen lassen. Die Bedeutung ,ener Vorgänge liegt allein

Die letzten Worte hatte sie mehr zu sich als zu uns
gesprochen und humpelte bereits vor uns her zur Tür
hinein und die Treppe Hinauf.

Walthers Zimmer lag nach>dem Hose hinaus, wäh.
rend ich von dem Fenster meines Stübchms das Wehr undden Bach übersehen konnte. .
„ c"$ -a!»? .?uschE wird den Herrn doch nicht stören?
unsereins Hort s garmcht mehr ; aber mein Sohn wollt'
hier doch nicht mehr schlafen, seitdem sein arm's Weib
dahmemg stürzt ist", sagte die Sllte zu mir und starrte
EN oem Wehr hinüber . Dann schüttelte sie den Kops
und murmelte still vor sich hin ^

„So, öu mein Gott , 's kann doch all' nicht helfen!"
wrr nns wn wenig ausgeruht und in uilseren

Zimmern einaenchtet liatten, war mein Kollege aber nicht
mehr zu halten ; die Unruhe packte ihn dermaßen, daß er
anfmg, unerträglich m werden . Bald war er bei mir
^,ft ;wwte ganz unnötiger Weise zwischen meinen Sachen

^i 10  n/bi wieder m sein Zimmer ; und wenn
E . Eben glaubte ein wenig Ruhe zri haben, so schrie er
plötzlich von unten zu meinem Fenster herauf. Endlich
kam er auf den vernünftigen Einfall , seine Unrube au§
Fällen v̂tle fte wollte? Ich dankte, denn in solchen

»Rlin, dann also auf Wiederseh'n", sagte er rmd ver.
ließ me,n Zimmer ; gleich aber tmt . er wiLr her? n
- , „Berger , wenn Sie Kamilla früher sehen sollten nfa
'ch — na ", unterbrach er sich selbst seien Sie i„ ,n siin«
was wollen Sie : ich bin ja ganz ruhia we w rXa  ^

iicSer ."beme 23ei '’ ricit mir  vorschreibt . Adieu' alW
Bald darauf hörte ich ihn aus dem Walde pfeifen-

.̂Nvch seh' ich dich vor mir stehenIn dem Kinderkleidchen. . .
Ich horchte unwillkürlich nach der Melodie, bis die

Tone allmählich ferner und ferner verklanaen
Walther nwchte vielleicht -eine Stunde fort sein als

ich noch einmal in sein Zimmer gino um mir, ich 'weiß
«f .wchr .wak, zu holen, was ich dort vergessen hatte
Als ich zufällig zum Fenster hmaussah, bemerkte ich
dnchen im Wald einen Mann , der, wie mir schien, behüt-
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auf dem Gebiete der allgemeinen Politik . Es i st eine alte
Tradition der freiheitsfreu ndltchen Par¬
teien in Deutschland , daß sie den Zusammen¬
hang mit der Wissenschaft pflegen . Es gilt bei
Bewerbungen um ein Abgeordnetenmandat als Empfehlung,
wenn ein Kandidat auch wissenschaftlich, und zwar insbesondere
in der wissenschaftlichen Erörterung politischer Probleme tätig ist.
Jetzt hat zum erstenmal eine linksstehende Partei die Autoren,
die auch außerhalb der Parteipresse tätig find, gewissermaßen
für Parteigenossen zweiter Klasse erklärt, indem sie ihnen zwar
nicht ausdrücklich die Wählbarkeit nimmt, die Tätigkeit aber ge¬
wissermaßen für verdächtig erklärt und sich weigert , durch eine
cinwandsfreie Fassung die Möglichkeit eines Berdachtes auszu¬
schließen. Dieser Vorgang ist neu im politischen
Leben Deutschlands ."

*

Über die Flottcnvermehrung
schreibt die „Nat .-Iib. Korr ." : „Der Reichstag machte
seinerzeit bei der Forderung von Auslandskreuzern Ab¬
striche; mit jedem Jahre hat sich mehr gezeigt, wie not¬
wendig die weitere Bewilligung von solchen Fahrzeugen
ist, namentlich im Interesse des Schutzes unseres aus-
wärtigen Handels . Dies wird in der nächsten Reichs-
tagstagung mit Errtschiedenheit zur Anerkennung gebracht
werden. Eine andere Frage ist, ob in bezug auf den Bau
oon Schlachtschiffender Flottmplan völlig innezuhalten
ist oder ob es nicht rötlicher erscheinen muß, mit Rück¬
sicht darauf , daß der Typus unserer größten Schlacht¬
schiffe durch Leistungen anderer Nationen überholt wird,
einstweilen statt dem Bau von Schlachtschiffen mehr dem
von Panzerkreuzern besondere Aufmerksamkeit zuzu-
wmden." Die technische Fortschritte in fremden Flotten
waren eurer der Gründe , aus denen von freisinniger
Seite die Annahme des Flottenplans ans lange Jahre
hinaus bekämpft wurde. Jetzt sehen auch die National-
liberalen ein. daß die Festlegung kaum absehbarer Pläne
nn Achter ist.

#

Deenemanno furioso.
Ein Pfarrer , der als Oberscharfmacher arbeitet, ist der

evangelische Geistliche Herr Deenomann. _Er wendet sich
gegen die „schwächliche Kriegführung " wider die Sozial¬
demokratie. Er ruft zum „frischen, fröhlichen Krieg",
er fordert Sozialistengesetz, Ei ns perrung aller
Sozialdemokraten ( !), Umsturz des Reichstags¬
wahlrechtes. Es mag noch festgchalten werden, was
dieser Kirchenhirt in seinem Gemüt trägt : „Nach mensch-
lichem Ermessen kann man Wohl sagen: wenn die Svziat-
dsmokratie noch ein Jahrzehnt so ungestört weiter
arbeiten kann wie bisher , dann ist das ganze Volk so weit
unterwühlt , auch ,das Heer nicht ausgenommen, daß auch
die stärksten Dämme, die stärksten Abwehrmaßregeln den
Umsturz nicht mehr iverden aufhaltm können. So ist
entschiedener, rücksichtsloser Kampf gegen die Sozial¬
demokratie eine ernste Pflicht aller , die unser Volk und
Vaterland lieft haften. In erster Linie ist dieser Kamps
Pflicht der Regierung . Wir brauchen eine Gesetz, das
dem Volke, vor allem der unerfahrenen Jugend , sagt:
Die Sozialdemokratie ist auf verbotenen Wegen, der Bei¬
tritt ist verboten, ihre Schriften sind verboten, und wer
irgendwie als sozialdemokratischer Agitator austritt , wird
bestraft. Damit wäre für viele Tausende eine Klarheit
geschaffen, die sie auf rechtem Wege bewahrte. Sr er*
'warten von der Regierung ein solches Gesetz." — Die
Folgen des früheren Sozialistengesetzes, mit dem selbst
ein Bismarck das rasche Emporgedeihen der „neuen
Macht" nicht aufhalten konnte, das vielmehr den Fort-
Ichritt der Partei riesig förderte, scheint Herr Deenemann
nicht zu kennen. s

* Hvs. und Personal -Nachrichten. Minister Budde  ist
gestern in Begleitung mehrerer Räte ans seinem Ministerium
nach Marklissa gefahren zur Besichtigung der dortigen Queis-
Talsperre . Sodann begibt er sich nach Flinöberg und Greiffen-
berg.

Die Leiche des in Bncnos -Aircs gestorbenen deutschen Ge¬
sandten v. W a n g e n h e i in ist mit dem Dampfer der Süd¬
amerika-Linie „Cap Frio " im Hamburger Hafen angckommen.
Der Kaiser  ließ ans den Sarg einen prachtvollen Kranz weißer
Rosen und Lilien niederlegen.

Die Enthüllungsseier für das im Schloßgarten zu Münster
im Aufbau begriffene Ketteler - Denkmal  ist vom 1ö. Okr.
auf den 2Ü. Oktober verlegt worben.

sam naher schlich und mit forschenden Augen nach dem
Hofe blickte, wo unser Wagen noch stand. Endlich trat
»er Mensch hinter den Bäumen hervor, die ihn bisher der-
-eckt hatten , und ich erkannte sofort den Qlmüller , der noch
immer mißtrauisch nach dem Gefährt blickte. Mir fiel
illötzlich die. verrückte Christel ein und ihr albernes Ge¬
schwätz. Glaubte der Müller etwa auch, daß die tote
Frau ihm noch einmal zu schaffen geben könnte . . . .

Der Ölmüller war ein schmucker Geselle — das ließ
sich nicht leugnen. Das dunkle Haar und die fast schwar¬
ze,r Augen in dem frischen gebräunten Gesicht, dazu der
wohlgepflegte Bart macksten wohl manchen! Mädchen ge-
fallen. Er hatte sich wenig verändert , nur die Augen
fielen mir auf : war es der lauernde Blick oder lagen sie
tiefer in ihren Höhlen als ich frül)er bemerkt hatte? Es
war etwas Unstätes in ihnen, als ob sie sich im Dunklen
ifürchten könnten. Er trug den Rock au feinen Stock ge-
hakt über der Schlüter und kam in Hemdärmeln daher,
wodurch seine schlanke und doch muskulöse Figur noch
mehr ins Auge fiel. Als er sich dem Hause näherte, und
seine Mutter ihm geschäftig entgegen humpelte, nahm er
eine nachlässige Haltung an.

„Hast wohl Bestlch bekommen, Mutter ?" fragte er
gleichgültig.

Sie sprach eifrig im Flüsterton auf ihn ein. Über
den Inhalt ihrer Mitteilungen konnte ich imtürlich nicht
ini Zivcifel fein, auch wenn sie nicht etliche Male mit Kopf
und Armen nach unseren Fenstern hinaufgedeutet hätte.
Plötzlich stieß der Müller einen kurzen leisen Pfiff aus.

„Aha — die Maler aus Steinbach !" sagte er, und
über sein Gesicht flog blitzartig ein Ausdruck, den ich nicht
z,l deuten vermochte, der aber den frommen Wunsch in
mir erweckte, den Olmüller einmal nach Herzenslust durch¬
prügeln zu könrren, Tann klopfte er der Alten auf die
Schulter.

* Berlin , 6. Oktober. Bei den elektrischen
Schnellfahrten  auf der Bersuchsstrecke der Militär¬
bahn Marienfelde -Zossen wurde heute eine Fahrgeschwin¬
digkeit von 201 Kilometer ( !) pro Stunde  er¬
reicht.

* Die offiziöse „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
bespricht in ihrem Wochenrückblick die Landtags-
bewcgnng in Preußen.  Bemerkenswert ist,
was das Kanzlerblatt unter anderem über den Wahlauf¬
ruf des Zentrums sagt. Da heißt es : Einen besonderen
Passus widmet der Aufruf der Stellung des Zentrums
zu den Polen . Mit Entschiedenheit werden die groß¬
polnischen Bestrebungen als landesverräterisch zurück¬
gewiesen und die Mitwirkung deS Zentrums am Schutze
des Deutschtums in den Ostmarken unter der Bedingung
der Wahrung berechtigter Forderungen der Polen in
bezug auf Religion , Muttersprache und volkstümliche
Sitten zugesagt. Da berechtigte Ansprüche der Polen von
der preußischen Regierung in keiner Weise verletzt wor¬
den sind, und dieS auch in Zukunft sicherlich nlcht geschehen
wird , so darf man wohl d i e Erwartung hegen, das
Zentrum von jetzt ab im Kampfe für das bedrängte
Deutschtum auf seiten der Regierung zu finden . Die
Stellungnahme des Zentrums zu den Polen gewinnt
eine besondere Bedeutung durch den Umstand, daß in
Oberschlesien die Trennung der Polen vom Zentrum trotz
aller Vertuschungsversuche unaufhaltsam vor sich geht.
Dte Raschheit, mit welcher sich diese Entwickelung in
Oberschlesien vollzogen hat, dürfte im Verein mit den
Erfahrungen , welche das Zentrum mit den Polen bei
den letzten Reichstagswahlen machen mußte, die erst¬
genannte Partei endgültig aufklären über dte Gefahr,
die sie sich selbst durch eine zu wett gehende Unterstützung
der Polen schafft. — Zu dem nationalliberalen Wahl¬
aufruf bemerkt das Blatt : Der von der Delegiertenver¬
sammlung in Hannover beschlossene Wahlaufruf der
nationalliberalen Partei schlägt außerordentlich scharfe
Töne an gegen die angeblich in Preußen von den Konser¬
vativen und dem Zentrum drohende „Reaktion ". Die
Reden und Beschlüsse des Delegiertentages zeigten durch¬
weg den gleichen Zug ; vereinzelt wurde sogar die Ansicht
laut , die Partei solle eher mit der Sozialdemokratie , als
mit dem Zentrum paktieren, ein Gedanke, der zum Teil
schon in Resolutionen sogenannter jungliberaler Ver¬
einigungen Ausdruck gewonnen hat. Der Delegierten¬
tag hat diese Anschauungen nachdrücklich zurückgewiesen
und den Kampf gegen die Sozialdemokratie , „diese in
Wahrheit rückschrittlichePartei ", als „nationale und
liberale Pflicht" erklärt. Trotz der scharfen Worte , die
in Hannover gefallen sind, und trotz der geharnischten
Erklärungen in dem Wahlaufruf wird man sich hoffent¬
lich auf nationallibcraler Seite im Lande bewußt bleiben,
daß die Gegenwart dazu drängt, den einigenden Mo¬
menten im Lager der bürgerlichen Parteien gegenüber
dem gemeinsamen Feinde ein stärkeres Gewicht beizu¬
legen , als den trennenden . Daß dies Bewußtsein vieler¬
orts vorhanden ist, lassen in erfreulicher Weise die zahl¬
reichen Meldungen über Kompromisse der Nationallibe¬
ralen mit den Konservativen deutlich erkennen.

* Deutscher Fortbildungsschultag . Unter Beteiligung
zahlreicher Schulmänner wurde in Hamburg der siebente
deuffche Fortbildungsschultag abgchaltm . Das Hanpt-
referat erstattete am ersten Tag der Vorsitzende des Deut¬
schen Vereins für das Fortbildungswesen, Schuldirektor
Pache-Leipzig, Wer „Me aus bet  Gegenwart sich er¬
gebenden Aufgaben der Fortbildungsschule". Er legte
folgende Thesen vor : „Im Interesse des Staates hat die
Fortbildungsschule den geschichtlichen Sinn zu pflegen,
die Autorität von Staat , Gemeinde uW Familie zu
stützen und dm Gemeinsinn zu fördern . Im Interesse
der Gesellschaft muß der ganze Unterricht von gesundem
volkswirtschaftlichenGeiste durchdrungen- sein und es ist
die wahre soziale Gesinnung zu erwecken. Im Interesse
der Sittlichkeit gilt es, aufklärend und bewahrend zu
wirken, den Willen zu kräftigen und auch neben der Schule
durch besondere Veranstaltungen erzieherisch zu wirken.
Im Interesse des Erwerbes -,md der Familie ist eine tiefere
Berufsbildung erforderlich. Deshalb ist der Fort¬
bildungsschule der Pflichtbesuch und der Berufsunterricht
zu geben. Dem Schulzwang unterliegen die Angehörigen
aller Erwerbszweige und die schulentlassenen Mädchen."
Bon den Beratungen des zweiten Tages verdienen die

„Gewiß, Mutter , gewiß — ist mir ja eine große Ehr'
und Freud ' dazu !" und fuhr mit erhobener Stimme fort,
denn er hatte mich soeben bemerkt, tat jedoch, als ob er
mich nicht gesehen habe, „die Herren sind so gut zu
unserer Kamilla gewesen, das wollen wir ihnen nimmer
vergessen!"

„Halunke!" flüsterte ich grimmig, ohne eigentlich zu
wissen, weshalb.

Es dauerte nicht lange, da klopfte er an meine Tür
und trat herein. An ihm war nichts von jener bäurischen
Unbeholsmheit ; glatt und geschmeidig war sein Auftreten,
und seine Worte wußte er wohl zu sehen. Wir unter¬
hielten uns eine Weile über dieses und jenes ; aber von
Kamilla wurde nicht gesprochen. Ich erwartete , daß er
von ibr zu sprechen anfangen werde, und bildete mir ein,
daß ich an der Art und Weise, lvie er von ihr spräche, so¬
fort erkennen würde, lvie er zu dem Mädchen stehe. Aber
ich hatte an ihm einen ebenbürtigen Partner , der jeden¬
falls den Sieg davon trug . Es unterlag keinem Zweifel,
daß der Müller , als er mein Zimmer wieder verließ, die
Absicht unseres Kommens klar durchschaute, während ich
gerade so klug war , wie zuvor. Nachdem er gegangen
war , verließ auch ich das Zimmer und schleuderte Wer
den Hof in den Wald hinein.

Ich ging am Saume des Waldes entlang ; ein moos¬
bewachsener Weg führte in die Höhe, welche von der gegen-
Werstehmden Sonne noch voll beschienen wurde. Viel¬
leicht hundert Schritte war ich gegangen, als ich ein Helles
Gewand durch die Bäume schimmern sah. Ein Mädchen
schritt über den weichen Grund lautlos herab ;' sie hatte
den Blick zu Boden gesenkt und die schwarzbraunen Haare
glänzten im Sonnenlichte. Schon in der Ferne erkannte
ich Kamilla an den: leichten schlvebmdm Gang und der
anmutigen Bewegung der schlanken Figur . Sie hatte
mich noch nicht bemerkt und ich ließ sie ruhig heran-
kommen.
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Ausführungen über den „Lehrplan der gewerblichen Fort-
bildungsschule und die Konzentrationsidee" von Direktor
Haese-Erfurt erwähnt zu werden. Es wurde eine Reso¬
lution angenommen, in der gesagt wird , daß die Gewerbe-
künde mehr als andere Fächer geeignet ist, -das führende
Fach in der Fortbildungsschule zu sein.

* Znr Kanalfrage . Wie der „Hannoversche Anzeig ."
meldet, ist der Oberpräsident von -Hannover , Herr vr»
Wenzel,  sowie Stadtöirektor Tramm nach Berlin ge¬
reift, um in Angelegenheiten der Kanal -Vorlage mit den
leitenden Stellen zu konferieren. Die Mittelland -Kanül-
Vorlage werde unbedingt dem Landtage zugehen und ick
unterrichteten Kreisen sei man fest überzeugt , daß die
Zeitungsartikel , wonach der Kaiser der Kanal -Vorlage
nunmehr fremd gegenübersteht, den Monarchen veran»
laßt haben, die Frage der Kanal-Vorlage wieder aufzn,
werfen . Man besorge zwar , daß die Frage vor der Rege¬
lung der schlesischen Hochwasser-Kalamität zurücktretei»
werde , doch hofft man, daß dieselbe alsdann sofort zur
Verhandlung gelangen wird , da der Kaiser eine baldige
Erledigung der Angelegenheit befürwortet . Bei den
Konferenzen in Berlin handelt eS sich darum, ob Stadt
und Provinz Hannover noch geneigt seien, die vor mehre,
reu Jahren in Aussicht gestellten Garantien zu erfüllen.
Außer den genannten Herren befinden sich auch die Obcr-
präsidenten von Westfalen und Hessen - Nassau
wegen der Verhandlungen in Berlin.

* Znr Frage der Börscnstener . In der Unterredung,
welche der RcichsschatzsekrctärFreiherr v . Stengel kürz¬
lich mit dem Vorstande des Verbandes deutscher Bank-
beamten-Vereine hatte, äußerte er mit Bezug aus die
Ubelstände, die durch die Börsensteuer und die Börsen»
Gesetzgebung verursacht worden seien, er persönlich sei
der Ansicht, daß für den Rückgang des Verkehrs an der
Börse nicht allein das Börsengesetz und die Börsensteuer
verantwortlich zu machen seien, sondern daß auch die all¬
gemein ungünstige wirtschaftliche Lage der letzten Jahre
daran schuld trage. Man dürfe überzeugt sein, daß diese
Frage mit Sorgfalt und Wohlwollen geprüft werde . Er
sei gern bereit, so weit sein Einfluß reiche, sie auf die
Beseitigung bestehender Mißstände gerichteten Be-
strebungen zu unterstützen. Speziell dem Reichsschatzamt
könne es nicht gleichgültig sein, daß die Erträgnisse der
Bürsensteuer so gesunken seien. Der gegenwärtige Zu¬
stand sei für die Reichsfinanzen sehr bedauerlich und hier
gingen die Interessen der zunächst beteiligten Kreise mit
denen der Finanzverwaltung in gewissem Sinne Hand tu
Hand.

* Aus dem bayerischen Parlament . In der gestrigen
Sitzung der bayerischen Abgeordnetenkammer erklärte
Ministerpräsident Freiherr v. Podewils , daß man in
Preußen  stets ein bundesfrenndliches Entgegenkom¬
men in Eisenbahn - Angelegenheiten  gefun¬
den habe, und daß die Erwartung gegeben sei, daß dies
auch in Zukunft so bleiben werde. Wenn es aber um un¬
sere Reservatrechie ginge , dann würden wir es an der
nötigen Schneidigkett nicht fehlen lassen. (Allgemeines
Bravo .) Wir glauben aber auf dem Wege freundschaft¬
lichen Entgegenkommens weiter gelangen zu können, wie
dies tatsächlich bisher auch der Fall gewesen ist.

* Dienstboten -Krankenversichernng. In Hamburg ist
für die in Prlvathaushaltungcn beschäftigten Dienstboten
die Versicherung gegen Krankheit statuiert worden . Die
Versicherung erfolgt durch die „Dienstboten -Krankcn-
kaffe". Entsprechend den Vorschriften des Reichs-
Krankenversicherungsgesetzes beginnt dte Zugehörigkeit
zur Kasse mit dem Tage des Dienstantritts . Also ledig¬
lich die versicherungspflichtige Tüttgkeit ist entscheidend
für die Zugehörigkeit ; Anmeldung und Beitragszahlung
sind keine ausschlaggebenden Momente . Ebenso ist eine
freiwillige Fortsetzung der Mitgliedschaft nach dem Aus¬
scheiden aus dem Dienste unter gleichen Voraussetzungen
wie im Kranken-Versicherungsgesetz gestattet, nur mit dem
Unterschiede, daß die Erklärungsfrist 3 Wochen statt einer
Woche beträgt. Als Krankenuntersttttzung aus die Dauer
von 26 Wochen werden die üblichen und bekannten
Leistungen der Zwangskaffen , also freie ärztliche Behand¬
lung , freie Arznei und kleinere Heilmittel , Krankenhaus¬
pflege, für Wöchnerinnen freie Verpflegung in der städti-

Wie schön war sie geworden!
Jetzt erhob sie den Kopf und sah mir voll in das Ge¬

sicht. Das lvaren noch die lieben Kinderaugen ; aber eine
stumme Traurigkeit blickte aus ihnen hervor^ Als sie
mich erkannte, zuckle es um dm feinen Mund wie damals,
als wir sie zuerst sahen, und Walther nach ihrem Vater
gefragt hatte.

„Kamilla !" rief ich und streckte ihr beide Hände ent¬
gegen.

Sie legte ihre schmalen glühenden Hände in die
meinen und nannte mich beim lllvmen; es war , als wiche
etwas aus ihren braunen Augen, was sonst zur Nacht
sich in heiße Tränen auflösm mußte. Aber nur wie ein
Aufleuchten war es, das kommt und geht in demselben
Augmblick; dann senkte sie dm Blick zu Bo dm und sagte,
wie zu sich selber, leise und traurig:

„Ich habe all' die Jahre auf Sie gewartet, aber Sie
kamen nimmer ."

„Fräulein Kamilla", begann ich; stdoch mit bittendem
Ton fiel sie mir hastig ins Wort.

„Nmnm S ' mich nicht so — sagen S ' wie damals:
Kamilla und du, Herr Berger , wie ich's die ganze Zeit
gehört Hab', da ich auf Sie wartete . Tann war mir 's^
immer, als sei noch alles so wie damals ."

Galten die letzten Worte dem Andmken der Mstter
allein und der frohen Kinderzeit? Fühlte sie sich nur
unglücklich in ihren jetzigen Verhältnissen, oder gedachten
sie auch meines Freundes und jener Stunde , da seine
Listpen die ihrigen zuni ersten und letzten Mäle be¬
rührten ? !

„Kamilla", mtgegnete ich, „ich will dir's nur sagen,
daß mir das „Fräulein " auch herzlich sauer geworden
wäre." ,

(Fortsetzung folgt.)
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ungchindertes Fahren von einem ins andere Gleis er¬
möglichten, dann könnte der fahrplanmäßige Betrieb der
„Elektrischen" durch solche kleine Unfälle, wie der gestrige,
die sich ja jeden Tag wiederholen können, nicht aus längere
Zeit gestört werden. So aber sammelten sich die in ihrem
Fortkommen gestörten Züge einer nach dem anderen vor
dem unglückseligen Sandkarren an , während auf dem
freien Gleis die Züge nach Biebrich ungehindert vorüber¬
sausten. Wenn die Anlage solcher Kreuzweichen beim
Bau der Bahn vergessen wurden , so wäre es höchste Zeit,
>aß sie noch nachträglich eingefügt werden.

— Konkursverfahre«. Uber das vermögen des Schmieds und
Zubrhalters Heinrich Volk  hier , Erbacherstraße 7, ist am
2. Oktober 1903, nachmittags 6 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet worden. Rechtsanwalt Justizrat vr . Alberti dahier ist
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum 20. November 1903 bei dem Gerichte anzumelden.

o. Der vermißte Glaser Cramer ist wiedergefunden.
Nach einer bei seiner früheren Logisgeberin eingelaufe¬
nen Nachricht steht derselbe in Worms in Arbeit. Mit
dem Telegramm au seine Eltern , daß ihr Sohn erstochen
worden sei, hat sich demnach seinerzeit jemand einen recht
schlechten Scherz erlaubt.

o. Roheit. In einer Metzgerei auf dem Michelsberg
hat gestern ein Geselle den daselbst in der Lehre stehenden
l7 Jahre alten Willy Hasselbach aus geringfügiger Ur¬
sache so grob mißhandelt, daß er einen Bruch des linken
Oberschenkels davontrug und in das städtische Kranken¬
haus ausgenommen werden mutzte. Gegen den brutalen
Menschen ist Anzeige erstattet worden.

— Kleine Notizen. Die Mainzer st raßc  von der
Lessingstraße bis zum Kaiser-Wilhelm-Ring wird zwecks Repara¬
tur einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
perkehr polizeilich gesperrt.

dl. Biebrich, 7. Oktober. Wegen Diebstahls einer Uhr mit
Kette wurde gestern ein arbeitsscheuer Mensch aus Wiesbaden
hier v e rh a f t e t und an das Amtsgerichtsgcsängnis abge¬
liefert. Die Uhr mit Kette hatte er bereits wieder verkauft. —
In der gestrigen geheimen Sitzung der Stadtverord¬
neten  wurde u. a. die Anstellung des früheren Bizefeldwcbelö
vom Regiment 80, Konrad Stahl,  als Polizei-Assistent, sowie
des Polizeisergcanten Hummel  und Nachtschutzmanns Fey
genehmigt. — Ein Obdachloser,  scheinbar angetrunken,
versuchte sich am Sonntagabend im Bahnhof Mosbach im
Wartesaal einzulogieren unter der Angabe, er wolle den letzten
Zug nach Rüdcsheim benutzen. Als auch dieser durch war und
der Mann immer noch keine Anstalt zum Verlassen des Warte-
saalcs machte, wurde er von einem Beamten hinausgewiesen.
Statt nun der Aufforderung Folge zu leisen , setzte sich der Mensch
dem Beamten gegenüber zur Wehr, kam aber hierbei an den
Unrechten, denn mit einer gehörigen Tracht Prügel verschwand
er dann spurlos von der Bildsläche.

* Maiuz, 6. Oktober. Der seit einigen Jahren durch die
hiesige Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgte Kaufmann
Schröder aus Hamburg ist in Elberfeld verhaftet  und hierher
gebracht worden. Schröder hat vor einigen Jahren , in Gemein¬
schaft mit einem gewissen Harms hier bei Herrn Hofrat
Or. B ö r k e l einen Einbruch verübt und für zirka 100 000 M.
an Geld und Staatspapieren entwendet. Harms hat in Gemein¬
schaft mit Schröder etwa 300 Einbrüche verübt, ersterer verbüßt
gegemvärtig im Zuchthaus „Marienschloß". eine langjährige
Zuchthausstrafe.

-r- Bon der hohen Kanzel, 6. Oktober. Obwohl auf die
Feld - und Waldjagd  der .Gemeinde Engenhahn
An Nachgebot von 60 M. eingelegt wurde, ist dieselbe seitens der
Gemeindebehörde von Engenhahn noch nicht' genehmigt worden.
— In den letzten Tagen wurden in verschiedenen Gemeinden
der hiesigen Gegend die Apfel,  soweit sie zur Apfelweinbe-
reitung dienen, pro Malter (2 Zentners zu 12 M. bis 13,25 M.
verkauft. Tafelobst ist natürlich teurer . Birnen wurden in der
hiesigen Gegend zu 5 M. pro Zentner verkauft.

Gerichtssaal.
* Berlin , 7. Oktober. Die 1. Strafkammer des Landge¬

richts II verurteilte gestern den bekannten Grafen P ü ckl e r ,
Klein-Tschirne, wegen Beleidigung der Glogauer Juden , be¬
gangen in einer Rede, zu 60 M. Geldstrafe. Der Gerichtshof
var der Ansicht, daß dem Grafen die Absicht, zu Gewalttätigkeiten
aufzureizen, fern gelegen habe.

Sport.
8. Wiesbadener Rhein- und T>>«nuskl»b. Die achte Haupt¬

wanderung wird nächsten Sonntag , den 11. Oktober er., den
Reigen der diesjährigen sämtlich wohlgelungencn, vom Wetter
begünstigten Touren schließen. Sie hat das interessante Gebiet
les unteren Rheingaues und sein Gebirge zwischen Lorch und
G e i s e n h c t m zum Ziel . Der Rhcinstrom mit seinen Reben-
geländen, seinen blühenden Städten und Dörfer», seinen Reben¬
hügeln und Burgen, aber auch mit den ihn umschließenden präch¬
tigen Wäldern des Rhcingaugebirges wird dem Auge des
^.ouristen reiche Abwechslung bieten. Die Marschdauer wird
b Stunden betragen. Abfahrt 7 Uhr 15 Min . früh mit Sonntagö-
sahrkarte vom Rheinbahnhof: Ankunft in Lorch 8 Uhr 45 Min.
Hier beginnt die Wanderung zunächst durch den rühmlichst be¬
kannten. Weinort in das Wispertal hinein bis zur Essigfabrik.
Hier zweigt der mit schwarzen Punkten markierte Weg nach dem
Grohlachbache ab und führt stets durch Wald, um das 500 Meter
hohe Jägerhorn herum in 2</2 Stunden nach dem schön gelegenen
Forsthause Kammerforst. Ankunft ll 1/»' Uhr: Rast im Forsthaufc
bis 12  Uhr . Auf dem gelb gezeichneten Waldweg ist der Teufels-
kädrich in 20 Minuten erreicht, welcher 1000 Fuß hoch den Rhcin-
strom überragt und von dem eine herrliche Aussicht über den
Ltrom auf die Berge des Soonwald, des Hunsrücks und der Nahe
äch erschließt. Nun wird nach dem Forstihause zurück und in U/,
Stunden hinab nach dem Dorfe Stephaushausen gewandert, wv-
'elbst im Gasthaus beim Bürgermeister bis gegen 3 Uhr gerastet
werden soll. Der roten Markierung folgend wird der Wallfahrts¬
ort M a r i e n t h a l in etwa '/, Stunden erreicht und hier in der
Restanratio» von W. Gietz das gemeinsame Essen um 4l/s Uhr
eingenommen. Gegen 7 Uhr wird nach Geisenheim  weitcr-
lewandert und die Rückfahrt um 8 Uhr 61 Min . bewerkstelligt,
>o daß um 10 Uhr die Tour beendet sein wird. Führer ist Herr
iiausmann C. Bay, dem sich Richtmitglieber vor Antritt der Tour
vorznstellen haben. Tischkarten sind beim Führer erhältlich.
Frühstück und Liederbücher nicht zu vergessen. Wen» das Wctter-
ülück uns nicht verläßt, so ist eine herrliche Tour vorausznsagen.
Frisch auf!

I. Was die Engländer für den Sport ansgeben. Es ist für
John Bulls Gemütsruhe sehr gut, daß er seine jährliche SportS-
t'cchiiung nicht in einer Summe zu bezahlen braucht: es würde
ihn, sicherlich eine sehr schlechte Viertelstunde beichten, wenn er
,'eine Unterschrift unter einen Eheck von über 8 000 M i l I.
Marl  setzen müßte. Diese Summe bezahlt er aber nach einer
annähernden Schätzung für seine Liebe zu allen möglichen Sports.
Wenn man die verschiedenen Sports der Engländer berücksichtigt,
!o wird mau sich schnell klar werden, daß 20 Millionen Mark
wöchentlich keine übertriebene Schätzung ist. I » de» Hochlande»
Kbt es jetzt 150 Waldungen mit Wild, deren Pachtsummcn
Hunderte bis Tausende Pfund betragen. Für einen Wald wie
len von.JnvercaNld zahlt man gern 100 000 M., Jnoermark hält
nan bei 77 090 M. für billig, und i» Argnll und Jnverneß sind
üwa 20 Wälder, die zusammen eine Pacht von fast 1000 000 M.
irtngcn. In Pertshire allein werden 300 000 M. für Jagdrcchte
gezahlt, und 10 000  000 M. jährlich bringen die Jagdrcchte nörd¬

lich vom Tweed. Für ein wirklich gutes Waldhühnermoor kann
der Sportliebhaber etwa 60 000 bis 120 000 M. bezahlen, und
ähnliches-ilmmen werden jedes Jahr von Sportsleuten für das
Recht bezahlt, Rebhühner und Fasanen zu schießen. Dazu
kommen die Kosten für Diener , Forsthüter und Treiber , Flinten
und Pomes , die Kosten für Reise und Gastfreundschaft, kurz,
einige 40 Millionen Mark gehen sicherlich jährlich in Ranch auf.
Fuchsjagden kosten John Bull weitere Millionen. Wenn man an
vier Tagen der Woche eine Koppel Hunde hetzt, so kann das nicht
gut unter 40 000M. gemacht werden, und die Anzahl der Koppcin

Für ein Paar Jagdpferde kann der Sportsinaiin
leicht 10 000M. bezahlen. Jachtfahren ist „der Sport der Reichen":

eine bescheidene Jacht von 30 Tonö kann man
gX» SU 10 MO M. jährlich bezahlen. Eine Dampfjacht von 100
Tons kostet 40 000 bis 60 000 M. und verursacht dazu eine jähr-
lich- Ausgabe von 12 000 bis 16 000 M.: eine Jacht von 1000 Tons
kostet ihren Besitzer jährlich 200 000 M. und der schwimmende
Palast der amerikanischen Multimillionäre repräsentiert einen
Wert von 2 000 000 biö 6 000 000 Mi. Eine sehr große Summe
kosten die Pferderennen, da Leute 209 000 bis 5 000 000M. für ihre
Zuchthengste und Ställe ausgcgeben und Jockeys Honorare von
Zehntausenden für ein einziges Wettrennen bekommen. Im Ver¬
hältnis dazu ist das Fischen ein billiger Zeitvertreib, wenn es
auch im ganzen gleichfalls jährlich Millionen kostet. 1000M. für
eine Meile Fischercigebjet ist ein guter Preis . Für einen
Polopony muß man 1000M. bezahlen: für ein geschicktes Tier be¬
zahlt man vier- bis sechsmal soviel, während die Vorliebe für
Gvlfspiel etwa 10 M. wöchentlich kostet, was im Laufe des Jahres
eine Gesamtsumme von Millionen ausmacht. Fußball und
Cricket sind für den einzelnen Spieler zwar ein billiger Zeit-
vcrtreib, aber mit den Ertraansgaben , z. B. den Reisckosti-n, be¬
tragen die Kosten wenigstens 60 000 000 M. jährlich. Selbst das
Bergsteigen kostet John Bull jährlich ei» erkleckliches Sümmchen,
beün ein Monat Bergsteigen kostet mit ein paar Führern gut2000 M.

¥Kleine Chronik.
Der Kaufmann Alexander Stein von der falliten

Holzfirma S . Steins Witwe in G l e i w i tz wurde mit
einer Schußwunde  im Kopfe als Leiche in Klvönitz
gefunden. In seinen Kleidern fand man über 300M . bares
Geld und zwei Schecks.

Am Dent de Brenleire (Kanton Freiburg ) ist der
21jährige Gymnasiast B u r g kn e cht von Freivurg beim
Edclweitzsuchena b g e stü r z t. Die Leiche, der ein Rabe
bereits ein Auge ausgehackt hatte, wurde gefunden. Burg-
knecht wollte demnächst die Universität Lausanne beziehen.

Der Polizeibehörde in Aachen ist es gelungen, acht
der Raufbolde  zu ermitteln , die vor einiger Zeit
nachts die nach Rott wallfahrenden Pilger ange¬
fallen,  mißhandelt und teilweise beraubt hatten.

In Utroff, Kreis Mörs , erschoß  der Landwirt Wil¬
helm Extermann am Sonntag in einem Streite seine
Frau  und verwundete zwei Kinder . Nach der Tat ent¬
floh er, stellte sich aber Montagabend in Duisburg der
Polizei.

Im Meierschen Gasthof zu Hirschfeld bei Zwickau er¬
sta ch gestern früh 5 Uhr der Weber Lehnert den Weber
Dietel beim Kartenspiel.  Lehnert wurde ver¬
haftet.

Wegen schweren Raubes und vorsätz¬
licher Tötung  verurteilte das Schwurgericht in
Münster i. W. nach vierzehnstündiger Verhandlung den
18jährigen Ackerknecht Georg Steinmetz zu 15. Jahren
Zuchthaus und lOjährigem Ehrverlust.

Eine große Feuersbrunst  zerstörte vorver-
gangene Nacht die große Weberei der Firma Mitte-Äan-
ham in St . Denis bei Mons . Der Materialschaden ist
sehr groß. Biele Arbeiter sind beschäftigungslos.

Die Blätter berichten, daß ein Verwandter des
Herzogs von Arenberg,  welcher vorgestern aus
Ostende in Paris eintraf , plötzlich irrsinnig  gewor¬
den ist. Auf dem Bahnhofe entkleidete er sich und begarm
Cancan zu tanzen. Er wurde einstweilen in einer Heil¬
anstalt untergebracht.

Letzte Nachrichten.
Kontinental -Telegrapben . Kompagnie
Berlin , 7. Oktober. Die „Voss. Ztg." meldet aus

Bern:  Die schweizerische Bundesregierung bestellte
bei Krupp 2 8 8 Rücklaufgeschütze,  lieferbar in
3 Jahren.

Depcschenburcaii Herold,
Berlin , 7. Oktober. Ter Entschluß des Kaisers Franz

Joseph, zur Eröffnung der neuen Donaubrückenicht nach
Budapest zu kommen, erregt daselbst großes Aufsehen
und wird als Ausdruck der tiefen Mißstimmung des
Monarchen angesehen. Wie die „Morgenpost" aus Wien
erfährt , hofft man in dortigen Regiernngskreisen, Szell
werde angesichts der außerordentlichen Situation seine
Bedenken überwinden und doch die Kabinettsbildung
übernehmen. — Ten Morgenblättern zufolge bestätigt
es sich nach einer Wiener Meldung , daß König
Leopold  von Belgien nunmehr doch in der zweiten
Hälfte dieses Monats nach Wien komme, nachdem die
vollständige Aussöhnung des Königs mit Kaiser Franz
Joseph erfolgt ist.

Berlin , 7, Oktober. Tie Stadtverordneten -Vcr-
sammlung in Duisburg bewilligte gestern für die Über-
schwemmten in Schlesien 5000 M.

Berlin , 7. Oktober. In der Rede , die Cham-
b e r l a i n gestern in Glasgow hielt, sagte er, einem Tele¬
gramm des „B . L.-A." aus London  zufolge, u. a., daß
er nicht in einer Partei -Bersammlung spreche, ,g„ch kein
Parteiführer mehr sei, sondern ein Außenstehender. Er
halte jedoch loyal zur Partei und stimme mit Balfours
Prinzipien und dessen Politik überein . Das Land müsse
für die fiskalischen Fragen erst erzogen werden, wie er
selbst dafür erzogen werden mußte. Chamberlain gab
dann weiter eingehende statistische Daten über Englands
Handel und wies darauf bin, daß der Handel Englands
zurückgehen müsse, wemi nicht rechtzeitig die ersorber-
lichen Schritte zu seinem Schutze getan würden. Cham¬
berlain , der in seiner Rede die Mängel und Schwächen
des englischen Handels anfdeckte und entschlossen für seine
Pläne eintrat , wurde von den Zuhörern mit enthusiasti¬
schem Jubel begrüßt.

Berlin , 7. Oktober. Wie aus A a che „ gemeldet wird,
äußern sich mehrere angesehene belgische Zeitungen sehr
ungehalten über die Aufhebung der Spielgesellschaft in
Altenberg. Sie erblicken darin einen Versuch Preußens,
das neutrale Territorium germanisieren, beziehungsweise

annektieren zu wollen. Der Aachener Regierungs-Präsi¬
dent soll auf Vorhaltungen hin gedroht haben, er würde
25 preußische Gendarmen in Moresnet einrücken lassen,
wenn weiter gespielt würde . Preußen würde das Spiel
unter keinen Umständen mehr dulden.

Berlin , 7. Oktober. Die sozialistische Par  -
t e i - V e r sa m m l u n g des 2. Berliner Reichstags-
Wahlkreises, die gestern abend im großen Saale der Bock-
brauerei tagte, hat mit großer Mehrheit eine Resolution
angenommen, die den Ausschluß d e r G e n o sse n
H e i n e , B e r n h a r b t , G v h r c u n d Dr . Brauns
aus der Partei empfiehlt. Die Resolution wurde gegen
den Willen Bebels angenommen, der ausführte, man solle
dem Parteivorstande nicht vorgreifen und sich angesichts
der Landtagswahlcn Zügel anlegen. Bebel hielt eine
zweistündige Rede, in der er sich zuerst gegen das „blöde
Geschwätz" von der Diktatur Bebet verwahrte und dann
gegen den „Vorwärts " wegen dessen Berichterstattung
über den Dresdener Parteitag zu Gericht ging. Auf den
Streit zwischen Harden , Heine, Bernhardt usw. ging er
ausführlich ein und sprach die Befürchtung aus , daß
Harden das Wichtigste noch nicht gesagt habe. Es sei be¬
schämend, daß der Gegner sich anständiger benommen
habe als die Parteigenossen. Nach einer kurzen Ver¬
teidigungsrede Bernhardt , in der er Mehring der Lüge
zieh, verteidigte sich der Reichstagsabgeordnete des
Kreises, Fischer, gegen den Vorwurf des Revisionismus
und erklärte, er glaube den angeklagten Genossen mehr
als Harden . Er bat um größere Rücksichtnahme auf die
Ehre und das Ehrgefühl der Parteigenossen. Schließlich
wurde eine weitere Resolution angenommen, die sich mit
den Beschlüssen des Parteitages einverstanden erklärt.

Berlirr, 7. Oktober. Aus Rom erfährt der „B . L.-
A.", der Papst empfing gestern den Würzburger Pro¬
fessor Schell.

Berlin , 7. Oktober. Nach einer Depesche des „L.-A."
aus Petersburg  plant der Minister des Innern,
Plehwe, große Veränderungen in seinem Ressort. Der
Plan ist bereits fertig ansgearbeitet , und zwar soll dev
Staatssekretär Besobraffo die Leitung der Zentral -Ver-
waltnng erhalten , die ans mehreren Departements des!
Ministeriums für Landwirtschaft und der Medizinal-
und Veterinär -Departements geschaffen werden soll.

London, 7. Oktober. Die „Times" melden aus
Tokio:  Glaubwürdigen Berichten zufolge ist Rußland
mit dem Bau von Befestigungen und Kasernen bei
Jonganpho beschäftigt, obgleich die koreanische Regierung
sich energisch weigert , einen Pachtvertrag mit Rußland
abzuschließen.

Budapest, 7 . Oktober. In Szegedin kam es gestern
ans Anlaß der Mederlegung eines Kranzes am Kossuch-
Tenkrnal zu Z u s a m m e n st ö ß e n zwischen der Menge
und dem Militär . Die Demonstrationen dauerten die
ganze Nacht hindurch. Das Mlitär war wiederholt ge-
nötigt von der Feuerwaffe Gebrauch zu machen. — In
hiesigen Regierungskreisen rufen die Nachrichten aus
Szegedin große Bestürzung hervor. Man befürchtet, daß
dadurch die Situation verschlimmert wird. Das Honved»
Ministerium bat eine strenge Untersuchung eingeleitet. —
Über das in Baja garnisonierende Honved-Regiment ist
gestern Arrest verhängt worden, weil die Dreijährigen in
demonstrativer Weise ihre sofortige Beurlaubung ver¬
langt haben.

wb . Berlin , 7. Oktober. Der „B . L.-A." meldet aus
K o n sta n t i n o p e l : Infolge energischen Vorgehens
der deutschen Botschaft wird jetzt das Verbrechen der tür-
kischen Soldaten , die kürzlich in dem Hospital Guelhane
eine deutsche Köchin überfielen, schärfstens gesühnt. Die
drei Schuldigen, ebenso wie die Vorgesetzten Offiziere,
werden strengstens bestraft. Der militärische Direktor
des Hospitals, ein Türke , wurde abgesetzt. Die Köchin
erhält 4500 M . Entschädigung.

wb. Berlin , 7. Oktober. Die „Tägl. Rnndsch." berichtet: Der
zwischen Hohcnelbe „nd Spindclmühl verkehrendeP o stw a g e n
stü rz t e i n b a s F l u ß b e t t d e r E l b e. Er wurde voll¬
ständig zertrümmert . Ein Passagier wurde schwer verletzt.

hd . Berlin , 7. Oktober. In Paris  wurde , wie dem
„B . L.-A." gemeldet wird , der Leichnam des ehemaligen
italienischen Diplomaten Grafen Delpoggio aus der
Seine gelandet. Den alten Herrn hatte der Verlust
seines Vermögens in den Tod getrieben. — Wie aus
Güttingen  berichtet wird , e r sta ch bei einer Kirmeß-
fcicr in Bartolfelde ein Arbeiter die Tochter eines Öko¬nomen.

bä . Berlin , 7. Oktober. Wie das „B. T." ans K o p c n -
b « 9 c n meldet, sind dort eine grosie Anzahl vorzüglich nachgc-
machter falscher  10 K r o n e n - S che t n e -entdeckt worden.

hd . Berlin , 7. Oktober. Wegen Verdachts des
Mädchenhandels  wurde in Düsseldorf der in
Spandau wohnhafte angebliche Kunsthändler Hermann
Dallmer verhaftet.

lick. Rostow am Do», 7. Oktober. Der hiesige Bankier und
W il che r e r Lew,,, wurde heute „acht in seiner Wobiiunaubertallciiiindbcranbt . “

hd . London. 7. Oktober. Ein heftiger Sturm
wütete gestern über England und richtete bedeutenden
Schaden an . Die telegraphischen Berbindungcn sind
größtenteils zerstört. Die See ist heftig bewegt Auf
dem Kanal herrscht ebenfalls Sturm und der Verkehr
zwischen dem Kontinent und England konnte nur mit
größten Schwierigkeiten aufrecht erhalten werden

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 7. Oktober, mittags 12>/„ Uhr Kredit.
Aktien 20-5.30, DiSkvnto-Kommandit 190.:« , Dresdener'
149.40, Staatsbah » 139.50, Laurabütte 229.-50, Bochumer 184  il
Gelsenkiichener199.75, Harpencr 199.90. Tendenz: fest > W>

Wiener Körle. 7. Oktober. Österreichische Kredit Aktie» »52
«iaatsbahn Aktien 651.50, Lombarden 80, Marknvten 11740'Tendenz- fest. ! ’ '

ft * umfaßt 12 Seit »* .
Leitung: W. Schulte vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redakteur silr Politik und alenilleton: W. Schulte vom SRriiM
fiit de» übrigen redakiioncllen Teil : C. Rötderdt : für die Anniaen n, v

»icNamcn: H. Dornaui : lümüich in Wiesbaden. 1 a
Druck und Verlag der L. Schellcubergschen Hos Vuchdruckcrci in Wiesbaden



Seite « . 7 . Oktober 1903 LBiesvadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse S? Sl . Jahrgang . No . 408.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: e.m m
Nach dem öffentlichen Böi -Nen - Kurshliitt der Maklerkammer * u Frankfurt » . M.

1 Pfd . Sterling --- Ji  20 .40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .80; 1 öaterr . fl. i. G. = A  2 ; 1 fl. 8. Whrg . = A  1 .70; 1 Oeterr.-ungar . Krone = 0.85; 1 fl. holl . — A  1.70; 1 »kand . Krone — A  1.25; 1 alter Gold-Rubel = A  5 20;
1 Kübel , alter Kredit -Rubel = A  2 .10; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar = M 4 .20; 7 fl. süddeutsche Wbrg . — A  12 ; 1 Mk.-Bko. -- M 1 .50; 100 fl. österr . Konr .-Müme = 106 fl.-Whrg . - Reiclisbanii - Disconte t

87« Glesien von 90 A4
87« do. » 93 » —

87. do. * 96 *
87. do. * 97 *
4. . Hanau » —
4. . Heidelberg t . 1901* 102.
4. . Homburg v. d. H . » —
4. . do. von 99 » 102.
4. . Kaisers !, v. 91 » 98.50
87. do. von 89 * 9 .50
87. do. »97  * 1)8.50
4. . Karlsruhe v. 1900 » 102 .50
& . do. von 86 » 91.50
a . do. »89 * 91.50
a . do. »96 » 90.50
a . do. »97 » 90.50
87, Kassel (abg .) • --
4. . Köln von 1900 » —
87.
4* •

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1900 *

4 .. do. von 90 u. 92 » —
87, do. »96 » —
4L - Magdeburg v. 91 * 105.
4. - Mainz v. 91 »
4» do. »99 » 101.20
4 .. da. »1900 * —
»7. do. » 78 u. 83 * 99.
87. do. » 86 u. 88 * —-
87«
87,

do.
do.

(»bg .) J . »
▼on 94 »

—

4. - Mannheim v. 99 »
4» • do. von 1900 *
87« do. »88 » 98.80
87. da »95 m
8V« do. »98 » 98.80
4. - München v. 1900 * 104.
jk * Nürnberg v. 1899 » 103.50
87. do. » 99.80
4 . * Pforzheim v. 99 »
87« do. (abg .) v. 83 »
4» • Wiesbaden v.1900 » 102.40
4» * » » 1901» 102.40
87« do. (abg .) »
87. do. von 87 »
87. do. * 91 (abg .).
87» da »96 »
87. do. »98 »
87. do. »1902 » S9.30
8V* Worms von 87/89 »
87« do. »96 »
4, . do. »92 »
4. . Wflnburg v. 99 » —

37. Amsterdam h. fl.
47. Buk v. 84 (conv .) A4 —
47, do. »88 » » _
47, do. »95 » » —
47. do. » 98 » » —
4. . Christiania v. 94 » _
87. Kopenhagen v. 86 » —
4. . Lissabon » 79.70
3,. . Neapel st . gar . Le 102.10
8,5. de . (kleine ) » 101.60
4. . Born (i. Gold ) gr . I » —
4. . do. II/VIII » —
4. . Stockholm v. 80 A4 100.80
5. . Wien (Gold) —
5. . do. (Papier ) B. fl. —
4. . do. von 98 Kr. —
6. . St .Buen .-Air .92 Pes. 43.SC
47- do. £ —

Divld.
Vorl. L. Bank - Aktien.
67« 5« Dsche . Rb. A4 —
87, 87 , Frankf . Bk . » 192.
5 5 Badische » R. 118.80
0 4 B. f. ind. U. A4 74.25
2 37. Berliner Bk. » 94.
0 4 Bresl . D.-Bk . » 112.
4 6 Drmst . Bk . s. fl. 13 -.60

11 11 Dtsoiie . Bk . A4 214.80
17° 4 » Eff. u. W . R. 103/0
3 4 » Gen .-Bk. A4 9 .90
6 6 » Ver .-Bk. » 125.60
8 87» Dislc.-Ges. » 189.
4 6 Drosd . Bk. » 148.60
57» 5 » Bankver . » 99.80
9 9 Frkf . H.-Bk . » 200.
77, 77» » Hyp .C.-V. » 147.25
57 57- Mittold . C.B. » 114.90

4°/» 4 Oest .-U. B. Kr. 113.
57» 4 Pfalz . Bk. A4 105.30
9 9 » Hyp .-Bk . » 190. .0
7 9 Pr . B.-C.-B. R. 145.
67» 7 Wien . B.V. ö. fl. 120.25
5 4' /« Witt . N.-B. sfl. 108.30
7 7 » Ver .-Bk. » 149.60

Zf. Pr .- Obl . v . Transp .- A.
37« Bg.-Al. E.-B. L. C. Ji —
4. . Br . Ld . E.B.G.E. 2. » 100.90
37. do. Em. I (abg .) » —
47» Homb . E. B. s. fl. —
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd. A4 —
87. do. (convert .) » 99.
47» Allg . D. Kleinb . A4 —
47* do. Ser . VIII » —
47. do. » IX » —
4. . do. » —
4. . do. Ser . IV -VI » -.
4. . do. » VII » —
4. . Cass. Strassenb . » —
4. . D. E.B.G. Frkf .S. I» 99.
47» do. Ser . II » 102.50
37, 8. E. B. G. Dan .iat. » 95.60
4. . Böhm .Nb.stf. 1. G. A4 100 .90
4. . » 'Wstb . stf .i.S.ö. fl. 100 .50
4. . do. in Gold A4
4. . do. von 95 Kr. 100 .00
4. . Elisabethb .st. i.G. A4 91 6 >
4. . do. (kleine ) » 98.‘0
4. . do. stf. in Gold » 100.90
4. . do. » (kleine ) » 100.90
5. . Ks.F .Nb. v.72i .S.ö.fl. —
4. . do. v. 87 i. Silb. » —
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb. » 101;
4. . Gal .K.L.B.stf.i.S. » 100 J0
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 . 1c
4. . Kseh .0 .89 stf .i.S.ö.fl. —
4. . do. v.89 » i. G. A4 —
4. . do. v.91 » i.G. » —
4. . Lb .C.-J .stpfl .i .S. ö.fl. 99 .50
4. . do. stfr . j. Silb . » 99.80
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 100.40
4. . Oest.Lokb .stf .i.G. A4 99.20
5. . » Nwb.sf.i.G.v.74 » 106.80
5. . do. Lit .Astf.i.S.ö.fl. 106.70
5. . do. » B. » » 105 .90
5. . do. Sh.(L) sf. i .G.A4 108.70
4. . do. » 91.30
3. . do. Fr. 65.
3. . do . v. 71 * —
5. . » U.S.73/74sf .i.G.A4 —
5. . » Br. R.72sf . i.G. R. 107.
4. . » St. R .83sf . i. G. A4 101.20
3. . do. 1-8 E. sf. i. G. Fr. 91.60
3. . do. v. 85 stf. i. G. » 89.70
3. . do. 9 Em. sf.i. G. »
3. . do. (Eg .N.)sf.i.G. » 90.60
3. . do. v. 95 stf . i. G. A4 84.60
3. . do. 200er sf. i. G. »
5. . Prag -Dux . sf. !. G. » 104.
S. . do. v, 96 stfr . i. G. » 84.
8- . R.Oed. Eb .stf .i.G. » 79.40
3. . do. v. 91 stf. i. G. » 74.80
3. . do. v. 97 stf . i. G. » 75.
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100.60
4. . » Salzkg .stf. i. O. A4
4. . do . 400er stf. I G. * 101 .30
5. . Ung . Gab sf. i. S. ö. fl. 108 .25
2,«. Ital . stg . 2500er Le 72.20
2* . do. 5()uer » 72.20
4. . Ital . Mittelmeer » 102.30
4. . do. 500er » 102.30
2* . Liv . C., D . u. D./2 » 72.60
4. . Sardin . Sek. » 102.30
4. . do. (500er ) » 102.30
4. . Sicilian . v. 89 Gr. » 102.
4. . do. kleine » 102.
4. . do. 91 Gr . »
4. . do . kleine »
2.. . Süd.- Ital . A.-H. » 71.10
4. . Toscan . Central » 115.
5. . W estsizilian .v. 79 Fr. 106.50
5. . do . vnn 80 Le 106.60
47. Iwang . Dombr . A4
4. . Kosl . W .v. 89 sf. g. »
4. Kursk . Kiew . E. I>. »
4. . Moskau Smolenzk » 99.20
4. . » Wind .Rb .v.97 . 99.
4. . do. ». 98 stfr . » 99.
4. . Mosk.W . v.95sf . g. » 99.10
4. . Russ . Sdo. v. 97 sf. »
4. . do. v. 98 stfr . » 99.
4. . Russ . 8üdw . (gar .) * 99.
4. . Ryä . an Koslow »
4. . » Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr » 99.
4. . do. v. 98 » » 99.
4. . WJadikawk . gar . »
4. . do von 95 »
4. . do. » 97 » 99.
4. . do . 98
5. Anat .E.-B.-0 . i.G. A4 102.
5. . » » Ser . II 101.
5. . » * 403er 101.10
3. . P .E .-B.v.86 2000r - 73. 0
3. . do. 400er 73.80
47. do. - on 891 Rg. » 96.60
4V, do. v. 89 400er » 96.60
— do. v.89II Rgs. » 60/0

3. . Salonik -Mon. i. G. » 62.90
3 de 404er » —

Zf. Bodenkridit -Pfandbr.
4. Uhv  V -li . Milneh .1« 101.60
37. » » n 4 93.40
4. . » BC. VB.Nrnb . * 101.
4. . , » p 4 * 101. 0
37. » M W W », 98. 10
4. . - Hyp .u.W .-Bk . » 102.
37« » » » » » 99.50
37« D Gr .-Cr. IH u- IV » 101.70
37. do. 8er . V » 97.30
4. . do. VI 100.30
4. . do. IX 102.50
37. do . VIII » 98.
4. . D.Gr .-Soh. B.Ber ! » —
37. » » » » » —
4. . » Hyp.-B. Bert . » 101.20
37. » » » » 96.75
4. . Eis . B. u. C.-.C.-0 » 101.
37, Ela. Com.-ObL » 100.

L

BV»
B. .
8' ,.

r
4. .
8V.
8V«
4. .

ft

K
«. .
4.  .
4,  .
«'/.
a.
a .
4. .
bV«
8v«
a.

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Ji  101 .70

» » — » 1101.70
90.50

101.70
101.80
90.50

105.
100.
100.
102.50
100.60
89.80

kr . c. St .-A. (abg .) »
» » » — »
. . . — »

Bad . St .-A. »
* * (abg .) s. fl.
» » * Ji

Bayr . Abl .-R. b. fl.
» E. B. u.A.A. jÄ
» E. B. Anl . » I

Hamb . St .-Rente »
» St.-Anl . .
» » »

Gr . He »s. St.-R . »
» » Anl .(v.99)*
je * » »
» » » »

Sächsische Rente »
"Wilrtt. A . *

» » (abg .) »
» . »

100.

102.10
105.40

99.90
89.70
89.

99.90
100.

8

ft

c
4. .
4. .
4. .
4. .

8? '.
4. .
4. .
b' /4
b. .
8. .
4'/.
4-/.
4'/.
4',.
4-,.
ft
a.
a.
a.
a.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
8' /.
8 ' ,.

ft
4. .
4. .
8'/.i:
4. .
4. .

i:
4.
4. .
a.
4. .
4V.
4V«
4V.

Franz . Rente Fr.
Gr Jä .BA .. stfr .v.90 »
» Anl . v. 87 »
» » » » (kl .) »

Holl . A. t.  1896 h. a
Ital . Rente i. G. Le

» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »

Norw . A. f.  92 Ji
» » »
» » »

Oest . Goldrente Ö. fl.
» E .B.c.E .G.stfr .»
» St . O. (F .J .) S. »
* (abg . G. C. L .) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . ö.fl.
» » » April »
» Pap . » Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . Ji
» Tab - »
» äuss . Soh. £

Rum . (alt ) v.81-88 Ji
» » 92 »
» » 93 »
» Schatzamt . »
* Ton 90 »
» » 91 »
* * 94 »
» » 96 »
» » 98 »

Rubb.  Cons . v. 80 *
» Gold -A. v.89»
» » IIt .90»
»St .-R.v.94aKRbl.

8chw .O.v.80(abg.)Ji
» » » 86 »
» » » 90 »
» » »

Serb . amort . ▼. 95 »
Span .r .82 (abg .) PeB.
Türk .-Egyp .-Trb . £

» Zoll -0 . v.86Fr.
» Fund . v. 88 Ji
» priv .8tfr-T.90»
» cons . » »
» conT.Lit . B.Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Gold -R. Ji
» * (kl .)
» Eia. Thor
» St . (Kr .)Rt . Kr.
» E.B.v.89stf .G.Ji
» » Silber 5. fl,
» Inv .-A . v. 88 A4

39.60
44.

95.70
103.70

109.10

102.70

101.90

52.20

100.60
100.50

99.60
99.40
99.40

8'Ü .O
86.
85.70
85.70
85.80
99.40

98.90

99.30
99.50

73.50

99?20

60.50
36.65
32.65
99.90

100.25

98.10

ft. .

ft
5‘/i
B. .
41/*
4. .
8 '/>
B. .
a.
B. .
a.

Arg .I. G.-A.V.87 Pes . I
» » v.88 Ji  86 .20

Chin . St .-A. v. 96 £  104,
» * Ji -
» * ▼. 96 jS  100.80
» » v. 98 » ) 92.20

Egypt . unific. A. Fr . 105.60
» privil . » » 102,

Mex . inn . I -IV Pes . 42.50
» #us.v.99stf .408»£ 102.50

2040r

4. .
8 ' /'
« ' /.
3' /.
8. .
6V.
8 ' /.
6' /.
87»
8»/»
87*
B‘/.8V»
8V«
87»
871
t:
8. .
87»
87*
87.
8V»

» cons Pes. 27. Divld.

Provinz - u . Städte -Anl.
13
4’/»

15

Uheinpr .XX,XXJ A4 102.20 4 3
do. X, X1I-XVI »
do. XIX

100.
100. 15 15

do. XVIII * 94.70 0
do. IX .Xln .XIV» 89.31 13

Prov . Posen » 99.70 7
Frkf .a .M. L.Nu . Q» — 12V»

do. Lit . R (abg .) » — 9
do. » 8 v. 86 » 9
do. » Tv . 91 » 99. -0 8
do. » U v. 93 » 99.30 14 14
do. » V v. 96 » 99 30 7 V«
do. » W v. 98 » 99.60 7V»
do. Str .-B. v. 99 » 99.30 18
do. v. Bookonh . * 6

Berlin von 86/92 » — 51/,
Bingen von 1900 » — 6

do. von 1901 » — 6
do. von 95 * — 6
do. von 98 » _ 5

Darmstadt von 91 • 61/»
do. von 88 11. 9* » 8
do. von 79 u. 81 » 98.50 6 4
do. von 97 » 4 4

Erlangen t . 1900 » 102.10 8 6

Industrie -Aktien.
Al.(50u/o 15.) Fr .l197.
B. Zckt . Wh . fl. 80.50
S.IbI.(4tP/°E)At —

do. 3000r . 105.30
Bleist .Fab .N. » 242.bC
Brau -V.S.-T. » ] -
» Rinding » 245.
» Duisburg » 1122.
» Eiche lCicl » 185.50
» Hun . Frkf . » jl70.
» » l ’r.Akt . » 171.
» Kempff » 135.
»MainzA .B. » 295.
» Parkbr . » 111.60
» Sonne , Sp . » 121.
» Stern,Obr . » 237.
»Storoh . Sp. » 104.50
» Tivoli ,Stg . * 99.
»Vereinigte » 105.50
»Weiger .W.» 108.
►Nio./lofbr .» —
»Nürnborg » 127.
» Pforzheim » 107.50
» WorinsOo . » '124.

Cein.IIoidelb .» jl 11.80
»F . Karlst . » 86.
» Lotbr Jletz » ' —

24 26

5
16
12
10
20

0
13‘/>
5

10
0
0
8
0
0
3
0
4

6
3
9
0
7
7
0
9
4
0
5

17
8
5

127'
4
8
0
5
67-

11
47-
3

18
0
3
0
6
0
8
0
0
5
7
n

8
16
12
10
20
4

15
5

10
0
0

67,
4
9

17-
9
57.
0

47'
6

18

6
0
87-

15 ,15

444.
414.
117.75
287.
175.50
238.
381.
105.
220.50

»9.
158.

Ch.B. An . U. S.A6.
do . 600r »

Cb.Bl.Silb.Br . »
» D.G.u. Sl.S. »
» Fbr . Gldbg . »
do. Griesh . »

Ch.Fw .Höclist »
do. Mühlh . »
Chem . Albert »
» Ult . Fk . V. »

El . Aco. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont .Nrnb . »
» Ges. Allg . »
» HeliosKöln »
» Labmeyer »
» Licht 11. Kr . »
» Schuckert »
» Siem . u. H. »
» Utn .Ff .AE »
do. Zürich Fr.

Filzfabr .FuldaAi
Gas Frankf . »
Gelsk . Gussst . »
Gum .V. Brl .Ff .»
Kalk Rh/W . »
Kupfw .Heddh . »
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch .A.Hilp . »
de . Klein »

lisch .Bielef.D. »
» Fab .u.Schl . »
» Gsm .Deutz »
» G. Hemmer
» Karlsruher
» Mot .Obern . »
» Scbp.Frth. »
» Witten .St. »

Mehl- n. Br. H . »
Oolfabr .Ver .D.»
Pinself .Nrnb . »
Prz . Stg .Wese . »
Sohst .V.Fulda »
Siem .Glasind . »
Spinn .Lamp . »
» Ettlingen 8. fl. . XX'
» u. Bw. Göp. Ji
» Nordd . Jute » j _
» Westd . » » j

Tk .Tb .Rg .abg .jF
Verl .Deutsche .#
» Richter
» Kölner
» Strassburg

Verz .Eis. Hilg.
Zellst/Waldli . - otnen

» Vor. Dretd . »

61.50
196.40

88.25
106.
99.80

180.75

117.
100.

|170.
101.50

I 91.50
169.

, 90.20
| 55.25
1108.
283,

,165.20
142.

»I _ .
;232.
J105.50
155.
113.80

96,
116.20
205,
83,

112.50
263.

69.

80.

95.60

9750
Ul.

„ Bit.^orl . U
7
7

25
16
12
10
13
10
10
17
47»
0
7
2

12

5
18

10

10
10

17
47>
0
5
0

127»
7

57»

Bergwerks-Aktien.
Bocb . Bb. u.ö . M- 183 .25
Bud . Eisenw . » 113.70
C0110. Bergb . » 326.
Esch weiler » 230 .90
Gelsenkirchen * 19,*.70
Harpener » 183.30
Hibernia » 192.70
Kaliw .Aschsl . » j155.90
LaurakUtte R. 227.90
Westereg . Al . AI 227.50
do. Pr .-A. » 105.10

Kön . Marieuh . »
Massen »
Obsohl . Etseni . »
Riebeok -Mont. »
Oestr .Alp .M. ö.fl.
Dux -Bdb abg . -
Gz.KS.EB.uB . -

105.25
211.
187.

Dl
Vorl.
6*/■
9
6
17
5V:
4

l . Akt . vonTransp .- Anst.
57
9" i
6V-
17.
67»
47»

0
7
3
5*7
6
6

Braun8cb .Lds .- 4 _
Lndw .-Bexb s. fi. 221.80
Lübeck -Büch .A4 454,
Marienb .MlawJt . —1
Pfalz . Maxb . ». fl. 189.80
» Nordb . » 132I1O

Ji ~~— ‘
» z137.50

AUg. D. Klh.
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
S0dd . Ei8.-G. •
Hanib .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »
do nlt »

1 •0.50
105.29
108.90

6
57,
57»

117>
117.

6' /;
57°
0
4' ./
57.
7.

47 ».
5
5
6* °
47:
4
0

6
5
57°

910/a.
11
67.
57°
0
4" .
57«

'«
4" ,.
5
5

V.Ar .n.Cs. P. ö.fl.
do.8t .-A.v.94 »

Böhm . Nordb . »
Buscbtelir .A »
do. B. »

Lemb .Cz.Jass . »
Oe»t.Ug.St.B. Fr.
» 8b . (Linb .) »
- Nw. LL A ö.fl.
do . Lit . B »

Raali .Ood, Eb. »
Rchb .-Pb .C-M»
Stuhlw .R.Grz . »
Ung .-Gaiiz .l »

140.20

8
7
6
l
5

37°

6 ' «
47.
4
0

6
17.
5

37.

Gotthard Fr.
Jur .-Spl. Pr .A. »
do . St.-A. »

Jr . OenuBSfloh. »
Soliw. Centr . »
» Nordost »

Ver .Sobweiib . •
It . Mittelmb . Le
It .Gs.SIc.E.B. »
It . Mr. (Ad.N.) »
Wostaioiliarer »
Anatol . E.-B. Ji
Iwang . D. (g.)
Lux . Pr . Iln . Fr.
LaVl .Vri . A. Le
do. ök -Akt

36.80

c
4,
4. .
37»
3V,
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
87»
37.
4. .
4. .
4. .
4. .
37.
3'/.
37.
4. .
4. .
4. .
37.
87.
4. .
4. .
3V.
4. .
4. .
37.
37»
37»
37»
37.
3. .
4. .
S' f.
4. .
4. .
37,
37.
5. .
5. .
47.
4. .
4. .
37»
4. .
4. .
37.
37»

4. :
4. .
87»
37»
47.
4. .
87.
87.

4. .
87*
4. .
8V*
87»
87*
4. .
4. .
4. .
87»
87,
4. .
87.
4. .
4. .
4. .
37»
37,
4. .
4. .
37,
4. .
37,
37,
4. .
87,
87.
87,
4. .
47,
4. .
4. .
37,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.

Fr . H.-B. S. XIV Ji
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV .

F -. H .-C.- V. (abg ) *
do. 16-19, 21-26 »
do. 27,37,39 u.42 »
do. Ser . 31 u. 34 »
do. 8.35,36 u. 38 »
do. Ser . 40 u. 41 »
do. S.28,30,32,33 *
do. Ser . 29 »

Fr . Lw. C.-B.D.-J . »
do. N.-P . *

H .H.-B. S.141-250 »
do. 251-340 *
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do. Ser . VI . »
do. 8VHunk .1S06»
do. (abg .) »
do. unk . b. 1905 »

M. B.C.A.(i.Gr .)H »
do. Ser. III »
do. unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do. R. »
do. J . •
do. F . G. H. K. L. »
do. M. »
do. N. »
do. P. *
do. O. »

Pfil *. Hyp .-Bk. *
» » » »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do. (Apr .-Okt .) »
do. (Jan .-Juli ) »
do. (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr.-Act .-B. R.
do. Ser. III Ji
do. » IV
do. » XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr .C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr .C.-K.-O. v.1901 »
do. von 87 u. 91 »
do. » 96 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do. a. 80% abg . »
do. a. 80% abg . »
do. »
do. abg . Certifio . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. »

»Pfdb*-B. Hyp .P. '

» » »5
» » Kom .-Obl. 1

Pr . Ldech . Centr . »
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk . b. 1907 »
do. Ser . 69-82 »
do. Cominunal »

S.B.C.30/32,34u .43 *
do. bis incl . 8. 52 »

W .B.C.A. Cöln S. I »
do. Ser. II »
do. » V »
do. *• III »
do. » IV

W . H.-B. b. 1892 »
do. unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bk. »
» Cred .-V. »

do. Cred .-K.-U. »
do. unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do. 8.IV -X (abg .) »
do. Ser. I u. II »

DBn. L. H. u. W .-B »
Finnl . Hyp . - Ver . »
Ital . Nat .-Bk . atf. Le

» Allg . Im .v.99 »
Norw . Hn .- IJ. v.87At
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.st.f.i.G.R.2 »
Scliw .R.H. ß .v.78 A4
do unk . b. 1904 »

Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.
do. steuerfrei »

U. L. C.-S. A. U.B. Kr.
Ungar . H.-llk . ö. fl.

do. Ser . I » 97 Kr.

IC
100.10

101.80
98.
98,
99.40
99.40

100.HO
100.80

96.10
96.10
97.

100.76
100.70
102.

97.
97.

100.
100.20

97.
108.
103.60
100.
100.
100 .
100.
100.
91.

101.40
93.40

101.
102.10
96.25

100.80
102.30

96.
96.40

102.50
103.
104.20
99.20
99.60

99. 50
93.50

16.80
99.60
9 -.80

102.80
100.40

97.
99.80

103.
100. 50
102.20
97.40
98.20

101.50
9 -.30

101.20
101.30
102.20
97.
93.

100.26
102.80
99.20

102.30
! 99.40

99.60
102.
, 92.

99.

102.60

98.40
98.50

100.

t »6.70

' 98.40

Zf. Amerik. Eisenb.-3onds.
94.

101.
102.
102.

4*
47,*
47,*
6*.
3*.
5*
4*.
37,*
5. .
6. .
4*.

47 >'
4*
5*
6*
8*
8t.
6*.
47 .*
6*

liiunsw . n,West . 1Al.
Calif . Pacific I. Mtg.
do. II M. Ctr . Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon I M.
Centr .Paoif . 1Rcf.M.
de . Mtg.

Chic .Uurl . Qn.(J .D.)
» Milvr.St .P. (P.I).)
» Rock Tal. 11 Pao.

Cine . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons.M.
do.

Heust , o. Texas I M.
Louisv .u. Na*hv.lM.

do. II. Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
Newy. Erle III Mtg.

da IV •

98.10
84.90

110.70
120.60
71.70

). 4* North . Pac . Prior . L. 100.90
5* Oregon u. Calif . I M. 100.90
4* » Railr . Nav . Cons. —
4* Pac . of Missouri IM. 101.50
6 * do. cons . I Mtg. 1 --
3* do. Lex .Div. IMtg. -
41/»* Pittsb .Cinc .Ch.St .L.
5* SanFr .u. Nrth . P.IM. 110.70
6 * South . Pac . S. A. IM. 101.90
6 * do. 8. B. I Mtg. —
6 * do. I Mtg. —
5* do. cons . I Mtg. 107.50
5* Stock t.CooperCtr .G. —
6 * St.Ls. Frc .M.W .Div. —-
6 * St.Lotus Wicb . u.W. —
4* Union P. oific I Mtg. _
5* West .N.-Y. u-P . IM.
4* » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.) —
0 Kapital und Zins in Gold+ Nur Kapital in Gold.

zr . Verschiedene Obligation.
4 .. Bank f. ind . Untu . Ji 98.20
4 .. » Orient. Eisonb . » 99.30
4 ..
4. .

Brauerei Biuding »
do. Essighaus »

101.
99.60

4. . do. Nicolny Han . *
100.804. . do . Kenipf (abg .) »

47. do. Storch Spey . » 105.70
4. . do. Wergor r 100.
4. . Buderus Eisenw . » 101.
47. Cementf . Karlst . » 102.
4. . Cemwk . Heidelb . » 160.80
47. Ch. B. A. 11. Sodaf . » 104.60
47, » Fb . Griesh . E. » 104.50
47. » Farbw . Höchst» 103.60
47. » Ind . Mannb . » 102.
5. . Dort, 11. Union » —
4. . Esb .-B. Frkf . e . M. » 100.
3V, do. » 93.20
47. Eisenb .-Rent .-Bk. » 103.10
4. . do. » 100.10
47. El .Allg . G.-Ob S.4 - 102.80
4. . do. Serie I—III » 102.50
4. . Bk . f. ol. Unt .Ziir. » 101.30
47. El . G. f. el . U. Berl . » —
47. do. Frankf . a . M. » 93.
47. do. Helios » —
4. . do. » » 74.
4V, do. Ges. Lahm . » 94.
47, do . L .n .Ifr . Bsrl . » 10780
47» do . Schuckert » 98.40
47. do. Siem . 11. II » 105.
4. . do. Cont .Nilrnb . » —
4' ,. do. Werke Kerl . » 102.30
4. . do. » * * —
4. . Kaliw .Ascbersl .il. » —
37, Klb . d. Pr . Pfb .-B. » —
47, Lölinb . Mühle » 105.
47, Oestr . Alp . M. i.G. » —
37« Palmg .Frkf . a .M. » —
4. . Rh . Met. Düsseid . » 87.
4. . Uiig . Lck .-E.-B. Kr. 97.50
4. . do. Ser . II Ji 97.25
4. . Ver . D. Oelfabrik . » _
47« » Ultr . Fw .Levk . » 105 .50
4. . » » » 100.50
4. . Westd . J . Sp .u.W . » 94.30
37, Zool. G.Frkf . n. M. » 97.50

Zf. Verz. Loose. i"Proe.
4. . Bad .Pr .-Anl . R.
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 158.40
5. . Donau -Reg . ö. fl. —
37, Goth . Pr . I . R. —
3. . Holl . Kom . v. 1871 fl. 102.
37, Köln -Minden II. 135.
37. Lübeck v. 1863 R. --
3. . Mad. C. 80/86 Fr. 48.90
4. . Moining . Pr .-Obl . R. 134.80
47. Np .ab .unab .80G. Le —
37s Oesterr .L . v.54 ö. fl. —
4. . » » v. 60 ö. fl. 152.90
3. . Oldenburg R. 129.
5. . Russ .v.64a . Kr . Rbl. 441.
5. . » v. 1866 a .Kr . »
27. Rb .-Gr .-St . I . A.-S. fl. 110.
27. »ex . A-S (A-S.-.-)fl.
3. . Türk .(p.St .i.Mk.) Fr.

do . Ult . do . Fr.
131.60

3. 131.40

Zf. UnverZ .LOOSe . Per ^ -in ^t
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 60.
— Augsburger fl. 7 35.10
— Braunschw . R. 20 111.90
— Finländisolt . R. 10 —
— Freiburger Fr . 15 —

Genua Le 150 156.20
Mailänder Le 45 62.60

— do. » 10 20.90
— Meininger s. fl. 7 —
—» Neuoliätel Fr . 10 —
— Oestorr , v. 64 fl. 100 419.60

do. v. 58 ö. fl. 100 376.
— Pappenheim s. fl. 7 4t'.90
— Uiig .Staatsl .ö.fl. 100 343.
— Venetianor Le HO 34.20

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G. p.St,
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do. halbe »
Gold -Dollars p.Doll.
NeueRuss .Imp .p St.
Gold al maro . p.Ko.
Ganzf . Scheidcg . »
Hochh . Silber »
Amerilcan . Noton,
(Doll .5—1000) p.D.

Amerikan . Noten,
(Doll . 1- 2 ) p. Doll.

Belg .Noten p.1(K) Fr
Engl . Noten p. I Lstr
Iloll . Noten p. 100 fl
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Sohweiz .N .p . lOOFr

Brief. Geld.

20.39 j 20.35
16.22

4.187«

2800
2804
82.60

16.13

4.177, ''

2790

80.66

4. 18

4.177«
80.90

4.167«
80.80

20.387.
169.10,169.
85.25j 85.20

— | 80.85

i
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Hervorragendbewährtes
Stoff“Tmprägnfennigs-Verfahren

nach welchem,die Firma Louis Hirsch in Gera (Reuss)
a) Alle Arten Damen- und Herren-Kleider-Stoffe
D) Fertige Herren-Kleidungsstiicke, Uniformen etc.

dauernd-porös-wasserdicht
herstellt. Derartig behandelte Stoffe und Kleidungsstücke

bieten einen vorzüglichen
Schutz gegen Durchnäs suna!

Msserperle
Besondere Vorzüge:

Wirklich dauerhafte , geruchlose Imprägnierung ! Die Stoffe und
Kleidungsstücke werden durch das Imprägnieren nicht verändert

und bleiben vollkommen luftdurchlässig!

In vielen ersten Geschäften
der Bekleidungs- und Manufakturwaren-Branche sind der¬
artig imprägnierte Stoffe resp. aus solchen gefertigte
Kleidungsstückebereits käuflich. Dieselben sind an dem

Stempel „Wasserperle“ kenntlich!
Zu Imprägnierende Kleidungsstücke etc.
iibergebe man am hiesigen Platze gefälligst der

Annahmestelle:

Heinrich Schaefer,
tVchergaiit - 11.

S

Kunsthandlung

I F . Küpper,
11 Tannnsitr . 11

Ecke Geisberg,
macht Kunstfreunde auf folgende zum Verkauf ausgestellte hervorragende

Gemälde,
Meisterwerke von

A. Achenbach, Marine auf hoher See,
» Westphälische Mühle,

0. Achenbach, Blick auf Neapel,
„ Blick auf Florenz,

F. v, Lenbach, Bismarck,
,, Moltke,

G- V. Max, Der Toast,
„ St . Sicilia,

E. Grützner, Falstaf,
,, Klosterbier,

F. Stuck, Studienkopf,
W. v. Diez, Bast,
1. Adam, Familienglück,

„ Spielende Kätzchen,
G.V. Bochmann, Holländische Strandscene,

» Ungarische Dorfstrasse,
H. Mühlig, Herbstmorgen,
A. Normann, Mitternachtsonne,
A. Rasmussen, Norwegische Fjord,

» Abend im Nordfjord,
ii Hardanger Fjord,

C. Jutz, Geflügelhof, gross,
ii Hühnerhof,
ii Ententeich,

J. Hamza, Siesta,

H. Hartung, Oberwesel,
ii Frühlingsmorgen,
ii Frühling a. d. Mosel,

Hans Dahl, Hinter dem Segel,
ii Fröhliche Fahrt,

Carl Schulz, Reichenbachfall,
A. Rieger, Gebirgsbach,

„ Wassermühle,
F. Schlesinger, Häusel,

„ Gretel,
J.  V. Poorten, Buchenwald,
H. Grobe, Bei Kattwyck,
Ch. Kröner, Wildschweinjagd,

„ Aufforderung zum Kampf,
H. Rüdisühli, Herbst,

„ Villa Sola,
„ Buchenwald,

A. Askevold, Viehweide am Flussufer,
0. Pilni, Geraubt,
K. Wagner, Amsterdam,

„ Dortrecht,
A. Rose, A. d. Engadin,

„ Ampezrothale,
E. Giachi, Schelmenlied,

„ Telegraph ohne Draht,
0. Seitz, Herzensfrage,

aufmerksam.

F . Küpper »Taunusstrasse 11.

Allgemeiner Kranken -Verein. E. H.
Herr Dr . Biringer , Rheinstrabe 43 , hat die Stelle eines Kasseiiarztes

Übernommen. Sprechstunden hält derselbe von 8 -/2—10 Uhr Vorm, und 2—4 Nachm
o Cr, ® eissler  wohnt Wcllritzstraße 1 . Sprechstunden 8 — 9 ' /s Uhr Vormittags,
3—4 Nachmittags. _

Ißeissiann’snener Dauerbrand-Einsatzofen
ist unstreitig der beste Einsatz-

Ofen für Kamineu. Kaeliclöfen.
Besondere Vorzüge : »

Geteilt regulir bar mit Patent-
Resulator,

Sirherlieitsvorriclitung gegen
Qasannfrliinujig in das
»immer (D. R. P. 86737 ), daher
eine Explosion vollständig
ausgeschlossen,

Feuerkorb leicht auswechselbar,
Bodenoiroulation. 2013
Hochelegante Ausstattung.

Ganz neue, moderne Modelle.
Durch alle Porzellanofen*

Gcscliäfle am Platze zu beziehen oder direct durch den Vertreten

Hch. Adolf Weygandt, EckevS.±^ 0u„ni,s!|a|saS8e-
Alleinverkauf der Reissmann’schen Dauerbrandöfen„Kronjuwel“.

Zur Versorgung des Winterbedarfes
*  V empfehle ich : ^

Prima HailSbrandkOhlGn aller Sorten, vorzüglicher Qualitäten,
von allerersten Ruhr-Zechen;

Prima Ruhr-Brech-Koks und Brech-Sieb-Koks
verschiedener Körnungen, aus besthehannten Uokercicn , für Zentral*
Feuerungen ; ferner

Prima Braun- und Steinkohlen-Brikets,
anerkannt gute Spezialinarken , sowie

Beste belgische Anker-Anthracit-Würfel
der Zeche Bonne Esperance , Herstal , gesetzlich geschlitztes,
sehr beliebtes Produkt , im Alleinverkauf , -

„ ,zu «iedrlgst gestellten Preisen.
Mit ausführlichen Preislisten stehe ich gerne zu Diensten.

Th « § chweisiguth,

2304

Bohlen -, Bioks - und Brennholz Handlung,
IVerostrasse IJ . Telefon SU.

Vorschuß-Uerein;u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Hastpflicht.

Activa

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse. . .
b . Andere Vorschüsse . . .

2) Wechsel:
a . Vorschuß-Wechsel . . .
b . Disconto -Wechscl . . .

3) Kredite in laufender Rechnung
4) Accept-Crediie.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a . Conio-Corrent -Verkehr
Rcichsbank-Giro -Conto
Andere Bankinstituteh. Bankwechsel. . .

c. Effecten.
6) Commission und Jncasso:

a . Effecten-Conto . . .
b . Cvupons -Conto . .
e. Jncasso -Eonto . . .

7) Verwaltungskosten . . .
8) Effecten deS Reservefonds
9) Mobilien.

10) Jmmobilien -Conto : Geschäftsgebäude
11) Verkaufte Immobilien:

Haus Marktstraße 10 .
12) Kasscnbestand . . . .

Mark. Pf.

3,768,097 11
4,809,340 37

1,313,356 90
769,419 68

3,423,580 94
365,601 63

36,405 88
1,160,039 63
3,026,500 —

521,826 90

30,754 03
72,662 38
80,811 09

127,808 26
1,013,690 90

1,366 30
144,357 81

100,000
333,056 46

Passiva.

21,098,676 | 27

1) Sparkasse des Vereins . . .
2) Conto-Corrent -Creditoren . . .
3) Caulions -Acccpte.
4) Darlehen auf Kündigung . . .
5) Zinsen und Provision . . . .
6) Verwahrungs -Provision:

a . Depots.
b . Schrankfächer.

7) Hausverwaliungs -Conto . . .
8) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
9) Reservefond.

10) Ruhegehalts -Reservefond . . . .
11) Conto für zweifelhafte Forderungen
12) Mittelrheinischer Verband . .
13) Dividenden . . . . . . .

Mark.
3,410,103
5,557,603

365,601
7,529,602

420,476

16,096
3,855

924
2,609 .906
1,045,989

116,985
3,054
6,254

12,221

85

21,098,676 127
Zahl der VereinLmitglieder Ende Juni 1903 : 8089 ; Zugang im 3. Vierteljahr 1903 : 85;

Stand Ende September 1903 : 8174.
Borschuß-Verein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig . F 387

Nur1 Mk.
sowie alle in mein Fach einschlagenden
Arbeiten unter Garantie zum aller*
billigste» Preis. « . Spies , Uhr¬
macher, Sckiwalbacherllr. .12, P .. zw.
Dohb- n Rbeinftr., fr. Mrabenttr. 6.

Soeben erscheint;

Fritz Reuter’s süramtl. Werke
in 50 Liefgn. L 20 Pf.

Dr.Hock. Bneliv.gesunden und
kranken Menseheni-M"“*-

Iteyerlein, Jona«der Sedan,
Volksausgabe , nur 2 Mk.

Bestellungen nimmt entgegen

Behandlung HOilirjCll Kl (lll , Antiquariat
Wiesbaden.

45 Kirebgasso 45, am Mauritiusplatz.

Eierkartoffeln
eingetroffen.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
Schwalbacherftr. 43. Telefon 414.

Kartoffel-
Pressen,

äusserst prakt.,
Barlolfcl-

koclier
billigst. 2322
FranzFlössner

1Vellritz,tv. 6.
I 1« Vtt-

. auch a«f-
uorräthig tm

Vlnhnf, " « Ml(f ' iUUUH ♦ 0*|eö«n, bo... .' Tagblatt-Berlaa.

an.P.15100)F12I
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S Inn Laboratorium d. Herrn Prof . %
O I9r . I ' rornius chemisch unters . 4
♦ und vollkommen rein befunden . ♦
♦ Aeritlich cinpfolilen . ♦

1italienischer Roffiwein " _ _
' impartirt durch '• lunuiu»

&,EAPP,  Hoflieferant WfEmMR.

Zur|efl.Beachtung!
„J. Rapp’s Brindisi“
mein allgemein bekannter und beliebter
ital . Ifioilitvein . per Fl . 80 Pf ., bei
13 Fl . ii 75 Pf . o. Glas , ist ausser bei
mir selbst , das ist

Moritzstrasse 31
umi Neuqasse 18/20,
MOB ? in nachstehenden Verkaufsstellen

zu haben:
52 . Seysiegel . Friedrichstrasse 50.
B8. Rund , Riehlstrasse 8.
f . Christian . Moritzstrasso 41.
C . ilWSrthstrasse  22.

BSiederiohsen , Westondstrasse 12.
S*. Knders . Micholsberg 82.

Krankenfeld , Hartingstrasse 10.
19 . B Saalgasse 2.
B! . PI ick , Luxemburgstrasse 2.
Jf . Frey . Schwalbacherstrnsse 1.
*®. Fi >r *t . Feldstrasse 19.
Wtto berlmrdt . Kais.-Friedr .-Ring 30.
<1. kroll , Schwalbaoherstrasse 79.
jft . Eäocjifncr , Bismarclc -Ring 23.
üBii . läil -je , Bleichstrasse 21.

KCcIbic :. Blücherstrasss 1.
Bf. Horn . Gustav -Adolfstrasse 16.
A . Mormsnn , Westondstrasse 1.
C . XSardt , Bleichstrasse 19.
B. . «Salin . Wellritzstrasse 13.
B5. Jslierl . Philippsbergstrasse 29.
B” l«. Kiesel , Röderstrasse 27.
Bf. Bilitz . Rheinstrasse 79.

. Hlingelliöfer . Seerobenstr . 18.
A . liiapner , Emserstrasse 54.
Christ . Schiersteinerstr . 22.
Jl » c . VBinor , Scbwalbacberstrasse 33.
*- ST- IIKlIer Wittwe . Albrechtstr . 6.
Eerd . Hiilicr . Herostrasse 23.
CI. VSenzel . Emserstrasse 48.
B9. Keef , Mainzerstrasse 52.
B*. Frinj , Bertramstrasse 12.
^4 ’. EBotfi . Philippsbergst .rasse 9.
ÜB. Nanti -r . Oranionstrasse 60.
1j.  Srliiäler , Hellmundstrasso 12.
3* h . Rrliiirpr . Sedanstraese 13.
C4. * ta «nn ». Marktplatz 1.
A . Sommerer , Yorkstrasse 11.
J . 44 . Weher . Moritzstrasse 18.
Priedr . M elier . Kaiser -Friedr .-Rg . 2.
CI. Witzei . Michelsberg 9a.
C . Esaias . Sonnenherg.
Bf* ^ eitweiderhölan . Biebrich.
•B. steiniiniier . Biebrich.
A « ar. AVeil . Biebrich.
Ptttr . Pay \arlif . . TTof-Dr ., Biebrich.
9S . Schwarz , Dotzheim.
B. ouis Schnell , Neugasse , Dotzheim.

Alles was sonst unter dem Namen
ist keiltRrindisi verkauft wird,

J . Unp | l’s Rrindisi.
Ich bitte beim Einkauf gef. be¬

sonder !« darauf zu achten , dass Etiquetten
und Stopfen mit meiner Pirina und mit
meiner Sch nizinnrhe versehen sind,
denn mit »- bei »oausgestattetenFlaschen

PT * mit oben abgebildetem,
gesetzli ch  geschütztem Eti-
quette . leiste ich für Kualitiit
und Eigenschaften meiner

Specialität „ JT . Happ 98
S5 rin allst **volle Ge-
WSiSir. — Wer„J. Rapp’s
Brindisi “ noch nicht kennt , solle nicht
versäumen , denselben zu versuchen.

Herz. Siiclis. Hoflieferant
Weinbau u.Weingrosshandlung.

Erstes und griisstes
Special -Kose hilft f . italienische

lVelnc am Platze.
Hauptgeschäft:

Moritzstrasse 31,
weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18/20.
Proben werden in beiden Geschäften gern

gratis verabreicht . 2586
Telephon 3100.

Nicht mehr Goldgasse.

nnuunnnnnnunmnunnnunnnnnnu ^ unnmn ^nmn ^m
n Geschäfts -Verlegnng. U
H p *p* n
U Mit dem heutigen Tage verlege mein Hut - , MÜtzeil - Und 8vNLrinK « 8 « l »Htt , | |

vis -ä -vis der Artillerie -Kaserne.
Für das mir bisher in so reichem Maasse entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend, Hütte ich, mir

dasselbe auch in das neue Lokal folgen zu lassen. 2560
Hochachtend

Wiesbaden , den 4. Oktober 1903. Bruno Hoüricllier , Hutmacher.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX3

lenes Wiesbadener ieüS(TViit(iriiini| 95 'SrPf.

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

(Specialität)
>n heute begonnen und den
Alleinverkauf für Wiesbaden

Herrn J. C* Keipep,
52 Kirchgnssc 52 , »"MI

wie seit Jahren , übertragen . 2263
Prankfurt -Sprendlingen , 7. September 1903.

Meli . Müller , Hoflieferant.
Hierauf höfliebst Bezug nehmend , empfehle die anerkannt vorzüglichen

Frasikfuptei ' Würstchen -WH
in täglich frischer Sendung per Stuck 18 u . 22 Pf.

J « C. Mciper,
Kirchgasse 52 . Telefon 114. Kirchgasse 52.

Hotel und Restaurant

Wiesbadener Tagblatt sAbend -AnSgabe ) . Verlag : Langgasse 27. 51 . Jahrgang . No . 488.

Lni §en §tnfl §§e 4 .
Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, dass das Lehrercoflegium des

Conservatoriums aus folgenden Herren und Damen besteht:
Königlicher Musikdirektor und Konzertmeister Herrn . Hüller : Violine; Kgl.

Kammermusiker Alois Zeidler : Violine; Kgl. Kammermusiker PI, . Kanl:
Violine und Kammermusik; Kurorchestermitglied A . Brühl : Violine;Miss H . Albisser : Violine.

Konzertsänger Wolf -Aranda (Schüler der Bavreuther Stylbildungsschule und des
Herrn Prof. Stolzenberg): Gesang; Frau R . Antoni : Gesang.

Direktor Hochstetter : Klavier; Rieh . Kipping : Klavier ; Ed . Diener
Klavier, Theorie, Chor und Orgel; C. Fey : Klavier; Johanna Stein¬
häuser : Klavier; Emma Ficinus : Klavier; Amalie Glukowska:
Klavier; Hermine Schroeder : Klavier; Lilly Kochels : Klavier.

Solovioloncellistdes Kurorchesters Paul Hertel (Schüler von Prof. Becker) :
Cello; Kgl. Kammermusiker Carl Briihl : Contrabass.

Kurorchestermitglied Carl Klaesener : Flöte; Oskar Schulze : Piston
und Trompete.

Lotte Wenzel : Harfe. Signorina Buzello : Italienisch.
Otto Kienscherf , Regisseur und Schauspieler am Residenz-Theater:Dramatischer Unterricht.
Direktor Hochstetter : Theorie u. Pädagogik, 1-stündig, Komposition, Seminar

und Vorlesungen über Geschichte und Aesthetik der Musik.
Sekretariat : Frau B . Weill . — Prospekte durch das Sekretariat.

Der Direktor: CaeSSM * MoollStetter.

Grüner Wald,
gegenüber dem Ratskeller.

Alleiniger Ausschank des weltberühmten

Münchner Hofbräuhausbieres.
Pilsner Urquell.

Vorzügliche Küche, x Reine Weine.
Tablcd’liöte um1 Uhrä Hk. 2.50.

Dinersä part Mk. 1.50, Ulk. 2— und höher. Souper Mk. 1.50, Abonnonwnt.
_Reichhaltige Abendkarte. 2553

BrnchleiSende!
ofrflrfifeett ©iKt Leiden mit btm alten Bandagenlyste », nicht läitflcr und kauft Euch 4Veli »ier s
Ideal - Hetldruchvand , welches die Bruckpfarie heilend zusammen zurstckstiilt, und Ihr seid 8ner
Leiden i» kurzer Zeit Io». Seht Euch die Muster a » von 9 —11 pormtttnd «. 1—5 nachmittag »,
6 •«nt«*» Domitian». Zriteriiattoixle« Baudageu-ÄeichäslZ. 4H«i>»ler,

Patent tn a. Knlturstaatena. Prospekt grati«. Wiesvaden , Riehlstraße3, 8.

einzelne Flasche 5 Pt . mehr . 2537
F. A. Dienstbuch , Herderstrasse 10,

Weinbau und Weinhandel.

Den schönsten und billigsten

Cognac
kaufen Sie bei 2193

J. M. Roth Nchf.,
Orosüc Btirg -Mtr. 4t.

Germania Cognac 1* ’/i Fl . 1.50, */«lFl . 85
„ 1.102.—

1.352.50
„ 1.853.50

1.60Cognac vieux 8* „
„ Bqperior „
„ fineChamp . 1* „
. 2* ..

3.—

„ 2.254.50
2.50

3* ,’ „ 6.—
2 Kronen 8.—
3 .. 10. -

303.Tel.( . rosse ßurgüir . 4

28ULiiiibmger Wie 28%
ver Pfund im aauzen Stein . Bleichftrakie 15.

Madapolamreste,
2—15 Meter groß, schwere und sehr feine Stoffe
im Wertst von 60—90 Pf ., jetzt nur 40 Pf . per
Meter. Ei» Posten

hellgrüner Seide
(Surahl, ganz idiwere Qualität, 65 ein breit, nur
Mk. 2.30 statt3.50, empfiehlt

W . ICiassma &il,
Rlieinstrnsre 37.

Const . Möhn
(Inh . Carl Kriege !-),

Wieilmdrn , Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks

genauer Gläserbestimmung
kostenlos.

Krillen u. Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser , Feldstecher , Barometer ». s. w.

Blumen-Tische,
Blumen-Stämler,

Jardinieren
in 2582

grösster Auswolil»

Cour. Krell,
T ;>uno *stras «e 13.

infolge rechtzeitigen Abschlusses meine
vorzüglich bewährten Qualitäten prima

Krefelder

Strickwolle
bis auf we teres noch ze» scltr
uillijgen Preisen u. zwar

das Lot zu

8 , 4 . « , 3,_ S PT.
das Pfd . 1.45 1.90 2.90 8.30 3.30"

und höher , 2119
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

L. Schwenck,
ö . Mühlgasse V.

Strumpfwaren und Trikotagen.
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